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Amtssprechzeiten 

Bürgermeister Günter Först

VG Igling:
Donnerstag: 17:00 -18:00 Uhr

Feuerwehrhaus Holzhausen:
Donnerstag: 18:15 -19:00 Uhr

Anmeldung möglich unter:
Tel. 08248 / 96 97- 0

Aus der Verwaltungsgemeinschaft Igling
Der Spatenstich am 10. März 2017 

war der offizielle Start für den Bau 
des neuen Verwaltungsgebäudes 
der VG Igling. Der Wunsch, die Bäu-
me an der Donnersberger Straße zu 
erhalten, war im Gemeinderat groß, 
jedoch haben uns die Umstände der 
Baumaßnahme einen Strich durch 

unseren Wunsch gemacht. 
Die Bäume standen über 
der Wasserleitung und nahe 
der Nahwärmeleitung und 
in unmittelbarer Nähe eines 
notwendigen Kanalschach-
tes. So war man doch ge-
zwungen zuzustimmen die 
Bäume zu entfernen, jedoch 

Anschrift Gemeinde Igling:
Unteriglinger Str. 37, 86859 Igling
Telefon: 08248 / 96 97 0 
Homepage: www.igling.de

Öffnungszeiten VG-Igling:
Montag - Freitag: 08:00 -12:00 Uhr
Montag:  14:00 -16:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 -18:00 Uhr

1. Mai Maibaum aufstellen in Igling und 
Holzhausen 
12. Mai Hoffest - Regens Wagner 
13. Mai Muttertagskonzert - Männerchor 
Igling 
25. Mai Reservistenfest - Benno`s Stadl 
im Juni Vortrag „Hildegard von Bingen“ 
3. Juni Jakobswanderweg - PGR Igling 
15. Juni Fronleichnam 
15. Juni Radler-Bildersuchfahrt und  
  Seniorennachmittag 
20. Juni Weidenflechtkurs Benno‘s Stadl 
23.-25. Einweihung Sport- und   
Schützenheim 
24. Juni Patrozinium Unterigling

mit der Zielvorgabe, neue zu pflan-
zen. Im Rahmen der Planung der 
Außenanlagen wird dies jetzt auch 
umgesetzt. Schon deutlich zu sehen 
in der zukünftigen Größe war Anfang 
April das neue Verwaltungsgebäude 
neben dem Feuerwehrhaus…..

und die Bauarbeiten gingen zügig 
voran, sodass schon ein paar 
Tage später die ersten Wände 
standen.

Anfang Mai soll mit dem Ober-
geschoß begonnen werden.

Die Fortschritte am Bau des 
neuen Verwaltungsgebäudes 
sind deutlich zu erkennen.  
Bild: privat

Straßensinkkästen im Gemeindegebiet
Die Bauhofmitarbeiter der Gemein-

de waren und sind unterwegs, um die 
Straßensinkkästen zu säubern. Eine 
große „Erleichterung“ für die Entwäs-
serungsschächte wäre es, wenn die 
Straßen regelmäßig gekehrt und so 
von Unrat, Steinen und Ästen be-
freit werden, denn dadurch werden 
die Sinkkästen nicht so schnell ver-
schlammt. Wir bitten alle Straßen-
anlieger, die Straßenreinigungssat-
zung auf unserer Internetseite der 

Gemeinde eventuell nachzulesen 
und auch zu erfüllen, dann können 
auch größere Regenmengen leichter 
abfließen. Verstopfte Straßensink-
kästen führen dazu, dass der Regen 
sich auf der Straße sammelt und so 
die Straße zum Bach wird und das 
Regenwasser in Grundstücke und 
Keller gelangen kann. Keiner will ger-
ne Regenwasser im Keller und auch 
unsere Feuerwehr wäre entlastet. Es 
ist für jeden nur ein wenig Arbeit, aber 
es hilft uns allen.
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Offene Ganztagesschule - OGTS Auch wenn der Betrieb für die Offene Ganzta-
gesschule bereits im vollen Gange ist und alle mit 
der neuen Einrichtung sehr zufrieden sind, wer-
den noch Restarbeiten erledigt. Die Lüfter müs-
sen wegen Montagemängeln ersetzt werden. Die 
Randeinfassung um die OGTS und eine kleine 
Terrasse auf der Südseite wurden von den Ge-
meindearbeitern zusammen mit dem Hausmei-
ster errichtet. Ich darf an dieser Stelle danken für 
die gute Erledigung. Auch Familie Demmler ist 
ebenso zu danken, denn sie stellte der Gemein-
de ihre Wiese zur Verfügung, um Kies, Steine 
und Humus anfahren zu können. Dies war eine 
große Erleichterung für den Antransport.

Neugestaltung der Südseite der OGTS.  Bild: G. Först

Die Weichen für den Bau einer 
Containerlandschaft von sieben Ein-
zelcontainern für eine Krippengruppe 
hat der Gemeinderat gestellt. Mit der 
Genehmigung für zwei Jahre wollen 
wir die Zeit nutzen und die weitere 
Entwicklung für die Kindertagesstätte 
planen. Ob Neubau oder Anbau wird 
sich im Herbst entscheiden.

Der Standort für die Container ist 
auf der Wiese nördlich der bestehen-
den Kinderkrippe. Damit bleiben die 
vorhandenen Parkplätze erhalten. An 
dieser Stelle gilt unser Dank Fami-
lie Spreigl und besonders Sebastian 
Spreigl, die uns diese Standortlösung 
ermöglicht haben. In den nächsten 
Wochen werden die Baumaßnah-
men zur Erschließung der Container, 
also Strom, Wasserleitung, Kanal-
anschluss und Telefon in Angriff ge-
nommen. Für einen ebenen Standort 
muss ca. 200m² Grasnarbe und Hu-
mus entfernt werden und ein stabiles 
Kieslager errichtet werden. Anfang 

Kindertagesstätte Juli sollen die Container geliefert und 
aufgestellt werden. Der Gemeinderat 
hat sich im Grundsatz für diese ko-
stenintensive Lösung entschieden, 
auch wenn sehr klar diskutiert wurde, 

dass die Vorgaben der Politik, jedem 
Kind über einem Jahr einen Krippen-
platz oder ab drei Jahren einen Kin-
dergartenplatz zur Verfügung zu stel-
len, die Kommunen extrem belasten, 
da kurzfristig keine Kommune feh-
lende Plätze bereitstellen kann. Da 
auch das Angebot von Tagesmüttern 
sehr begrenzt ist, kann der Rechtsan-
spruch auf einen Kita-Platz nicht im-
mer verwirklicht werden. Ich kann als 
Bürgermeister nur alle bitten, auch 
diese Situation und Möglichkeiten der 
politischen Gemeinde und die Um-
setzbarkeit und Machbarkeit derar-
tiger Ansprüche mit zu überdenken.

Mit der Containerlösung ist das 
Problem der fehlenden Plätze ja nur 
verschoben, denn wenn die Kinder-
zahlen hoch bleiben (aber wer weiß 
das schon ?), müssen wir neue Plät-
ze im Bereich der Krippe und des 
Kindergartens schaffen. Nicht zu 
vergessen ist, dass wir auch mehr 
Personal einstellen müssen. In Kürze 
werden wir die notwendigen Stellen-
ausschreibungen veröffentlichen. 

Nachdem sich die Gemeinde bereit 
erklärt hat, zum Jubiläum des Sport-
vereines die Schlossstraße rund um 
das neue Domizil zu erneuern, wur-
den die freiwilligen Helfer des Sport- 
und des Schützenvereins wieder 
aktiv und wollten ihren Teil dazu bei-
tragen und mithelfen. So beschlos-
sen sie, die Pflasterarbeiten selbst 
zu übernehmen, und die Gemeinde 
erneuert einen Teil der Schlossstra-
ße beim Sportheim. Auch wenn in 
früheren Diskussionen ein Wall zum 
westlich gelegenen Grundstück des 
Grafen Dominique von Maldeghem 
als Hochwasserschutz nicht mehr für 

notwendig erachtet wurde, kam dieser 
Wunsch nach einem Hochwasserschutz 
erneut bei Bürgermeister Först an. Bei 
einem Ortstermin und in der letzten 
Bau- bzw. Gemeinderatssitzung einigte 
man sich darauf, doch noch einen Wall 
auf gemeindlichem und auf gräflichem 
Grund als Hochwasserschutz zu errich-
ten.

Wir hoffen, dass dadurch das Sport- 
und Schützenheim vor Überschwem-
mung, wie vor einigen Jahren gesche-
hen, zukünftig verschont bleibt.

Sport- und Schützenheim

Pflasterarbeiten am neuen Sport- und 
Schützenheim             Bild: G. Först

Lageplan für die Container 
der Kinderkrippe
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Erster Bürgermeister 
Först war in den letzten 

Wochen unterwegs,
um allen Jubilaren 

herzlich zu gratulieren.... 

Aus Datenschutzgründen 
werden diese nur in der 
Druckausgabe benannt.

Die Gemeinde wünschte 
allen gute Gesundheit 
und überbrachte ein 
kleines Geschenk.

Der in der März-Sitzung des Ge-
meinderates von der Verwaltung vor-
gelegte Entwurf des Haushaltsplanes 
2017 war im Finanzausschuss vorbe-
raten worden. Die Investitionen und 
Herausforderungen, die in der Ge-
meinde Igling umgesetzt werden sol-
len, spiegeln sich im Haushalt 2017 
wider. So sind unter anderem im 
laufenden Jahr markante Punkte zu 
bewältigen: die Restzahlung für die 
Offene Ganztagesschule, Anteil Rad-
weg nach Kaufering, die Ersatzbe-
schaffung von zwei Feuerwehrautos, 
der Kostenanteil für den Bau des Ver-
waltungsgebäudes der VG Igling mit 
Sitzungsaal und Bürgermeisterbüro, 
die Kosten im Bereich Kinderbetreu-
ung mit der Errichtung einer Con-
tainerlösung sowie der Einstellung 
des notwendigen Personals für eine 
weitere Krippengruppe, der Erwerb 
von Grundstücken als Bauland oder 
Gewerbegrund. Wenn man bedenkt, 
dass wir 51% unserer Einnahmen als 
Kreisumlage abführen müssen und 
an den Kosten des Wasserzweck-
verbandes und des Schulverbandes 
beteiligt sind, so ist erklärbar, dass 
der Verwaltungshaushalt sich in Ein-
nahmen und Ausgaben auf jeweils 
4.392.300 €, der Vermögenshaushalt 
auf jeweils 4.566.800 € beläuft. Da 
wir keine neuen Kredite aufnehmen 
werden, muss der Großteil der Rück-
lage in Höhe von 2,91 Millionen mit 
zur Finanzierung herangezogen wer-
den. Viele kleine und größere Beträge 

sind noch im Haushalt nachzulesen, 
einerseits Pflichtaufgaben, aber auch 
freiwillige Leistungen der Gemeinde, 
die finanziert werden sollen.

Im Rahmen der Haushaltsdebatte 
wurden auch die Hebesätze für die 
Grundsteuer A und B zuletzt vor fünf 
Jahren angehoben und der Gewerbe-
steuersatz, seine letzte Angleichung 
war vor sechs Jahren, andiskutiert.

So werden laut Beschluss ab 2017 
die Grundsteuer A für die land- und 
forstwirtschaftlichen Betriebe und 
die Grundsteuer B für Grundstücke, 
jeweils von bisher 330% auf 350% 
angehoben.

Die Gewerbesteuer wird von 350% 
auf 360% angehoben

Ein weiterer Diskussionspunkt für 
den Gemeinderat war die Kosten-
entwicklung im Bereich der Kinder-
betreuung und auch hier wurde eine 
Anhebung der Kindertagesstätten-
gebühr beschlossen. Dabei ist es 
dem Gemeinderat wichtig, dass die 
Beiträge regelmäßig und deshalb 
moderat angehoben werden sollen. 
Für die Kindergartenkinder werden 
die Gebühren je Buchungskategorie 
um 5,--€ und für die Krippenkinder 
um 10,--€ pro Monat angehoben.

Wir haben nach Prüfung durch das 
Landratsamt den genehmigten Haus-
halt 2017 bereits zurück erhalten. 
Einzig der Hinweis wurde getätigt, 
dass die Einführung der Straßenaus-
baubeitragssatzung zwingend not-
wendig ist.

Haushalt 2017

Die Diskussionen und Verhand-
lungen, die wir als Gemeinde in Zu-
sammenarbeit mit drei betroffenen 
Grundeigentümern mit dem Wasser-
wirtschaftsamt Donauwörth geführt 
haben, gehen in die Endphase. Wir 
haben gemeinsam versucht, vernünf-
tige Eckwerte für alle betroffenen 
Grundstückseigentümer im Bereich 
des Regenrückhaltebeckens zu 
verhandeln. Wenn ich als Vertreter 
der Gemeinde in ein paar Wochen 
mit dem Vertreter des Wasserwirt-
schaftsamtes zum Notar gehe, sind 
wir der Überzeugung, im Sinne un-
serer Mitbürgerinnen und Mitbürger 
gut verhandelt zu haben. In einer In-
fo-Veranstaltung soll das Projekt, das 
seit 1999 in der Diskussion steht, zu 
einem verträglichen Verhandlungs-

ende gebracht werden. Bis dann die 
Baumaschinen zwischen Igling und 
Holzhausen anrücken, wird noch 
eine kleine Weile vergehen; lange 
wird es aber dann nicht mehr dau-
ern. Ich danke allen Eigentümern, die 
sich solidarisch erklärt haben und die 
Gespräche der Gemeinde mit dem 
Wasserwirtschaftsamt abgewartet 
haben. Wir hoffen, dass der vorgese-
hene Hochwasserschutz für die Sin-
gold abwärtsliegenden Gemeinden 
auch die erhoffte Entlastung bieten 
wird. Uns bleiben ein großer Damm 
und ein Betonbauwerk in vorher idyl-
lischer Landschaft und die Hoffnung, 
dass wenige Einstaufälle vorkommen 
und so der Singoldbereich zwischen 
Igling und Holzhausen eine leben-
dige, erlebbare Naturschönheit bleibt.

Regenrückhaltebecken Holzhausen

Texte S.1-3: Günter Först

Ein besonderer Geburtstag sei an 
dieser Stelle noch erwähnt. Unser 
Altbürgermeister Herbert Szubert fei-
erte am 1. April seinen 70. Geburts-
tag. Bürgermeister Först überreichte 
anlässlich der Geburtstagsfeier beim 
„Sputnik“ ein Geschenk und wünsch-
te im Namen der Gemeinde alles 
Gute, vor allem Gesundheit.
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Beratungsstelle
Juliane Plußsollner

Teilweg 1
86862 Großkitzighofen

Telefon: 08248 902 7936
Juliane.Plusssollner@vlh.de

Vereinbaren Sie einen Termin!
Gerne berate ich Sie

auch bei Ihnen zu Hause

Bienen und ihre Umwelt
Bienen sind Umweltindikatoren. 

Kleinste Mengen an Schadstoffen 
können ihrer Gesundheit vor allem 
ihrer Brut schaden. An ihrem Ge-
sundheitszustand erkennen wir aber 
auch, wie es um die Natur bestellt ist. 
Dass es mit der Bienengesundheit 

nicht zum Besten bestellt ist, zeigen 
die Berichte die zum Jahresende 
vorlagen: einige Imker melden, dass 
zwischen 50 und 100% ihrer Völker 
gestorben sind. 

Wenn alle Gartenbesitzer und Im-
ker während der ganzen Wachstums-
saison blühende Pflanzen in ihren 
Gärten hätten, stünde es sicherlich 
um die Ernährungslage von Bienen 

und auch allen anderen Insekten-
arten viel besser. Das bedeutet: Wir 
brauchen mehr naturnahe Gärten! 

Im Naturkreislauf bilden Insekten die 
wichtigste, größte und umfangreichs-
te Artengemeinschaft. Jede Art erfüllt 
eine Rolle für das reibungslose Funk-
tionieren des Ökosystems.  Von einer 
einzigen Pflanzenart hängen etwa 12 
Tierarten ab. Stirbt die Pflanzenart, 
wird das Nahrungsspektrum vieler 
Tierarten reduziert.

Es gibt Wildbienenarten die sich 
nur von einer Pflanzenart ernähren, 
z.B. Arten der Gattung Andrena, die 
nur von Glockenblumen-Pollen und 
Nektar leben. Doch nicht nur die 
Hausgärten dienen den Insekten als 
Nahrungsquelle. Kommunen sollte 
es ein Anliegen sein, viele naturnahe, 
unversiegelte Flächen bereitzustel-
len. In den Bebauungsplänen könnte 
als Vorgabe sowohl für Gewerbe- wie 
für Wohngebiete Wandbegrünung, 
artenreiche Heckenpflanzen oder 
auch begrünte Garagendächer fest-
gelegt werden. Das wäre ein kleiner 
Ausgleich zu den immer mehr versie-
gelten Flächen, die nicht nur Bienen 
den Lebensraum letztendlich voll-
ständig entziehen. 

Wenn wir Bienen und ihre Leistung 
ernst nehmen und ihre Artenvielfalt 
wieder erhöhen wollen, um über-
haupt zukunftsfähig zu sein, werden 
wir nicht umhin kommen, unsere Gär-
ten, aber auch öffentliche Flächen 
und sogar die Landwirtschaft wieder 
auf eine ökologische Basis zurückzu-
führen, in der Mensch, Tier und Pflan-
ze in bester Koexistenz miteinander 
leben können.
Text und Bilder: Gerhard Schurr
- Auszug aus dem Praktischen
Gartenratgeber 04/2017

Eine Fahrt an den Bodensee zu 
den Lindauer Gartentagen unterneh-
men die Gartenfreunde am Samstag 
den 06. Mai 2017. 

Abfahrt ist um 8.00 Uhr beim Bus-
unternehmen Trautwein in Holzhau-
sen, anschließend Möglichkeit zum 
Zusteigen in Oberigling ( Altes Feu-
erwehrhaus), dann im Östlefeldweg 
(Parkplatz an der VG) und noch in 
der Unteriglingerstr. bei der Sparkas-
se. Rückkunft ca. 20.00 Uhr. Der Rei-
sepreis beträgt einschließlich Eintritt 
25.- €. 
Verbindliche Anmeldung beim
Vorstand Gerhard Schurr Tel. 901952

Tagesausflug

Gartenschau

Zu der Gartenschau in Pfaffenhofen 
an der Ilm planen die Gartenfreunde 
einen Tagesausflug für den Samstag 
22. Juli 2017.

Unter dem Motto “Die Gartenschau 
zum Anfassen“ und “Wenn es überall 
summt, schwirrt, tanzt und lacht“ bie-
tet die Gartenschau für jeden Besu-
cher bestimmt das Richtige erleben 
zu können. An diesem Tag findet auch 
das Sommerfest statt. Abfahrt ist für 
8.00 Uhr vorgesehen, die Rückkehr 
um 20.00 Uhr. Fahrpreis und Eintritt 
betragen 25.-€. Verbindliche Anmel-
dung bei Gerhard Schurr Tel.: 901952.

Der Zitronenfalter: einer der ersten 
Schmetterlinge im Garten und am 

Waldrand / Bild G. Schurr

Unsere Dorfblatt-Austräger

Wally Klaus, Maria und Franz 
Ried, Hermann Wilbiller, Lis und 
Lorenz Heinrich, Erna Motschen-
bacher, Hedwig Loßkarn, Herbert 
Szubert, Josef Hutter und Edith 
Schmitz für Igling sowie Siegrid 

Jahn für Holzhausen.

Wildbiene an einem Lungenkraut
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Bauernregeln im Mai
Wenn im Mai die Wachteln 
schlagen, künden sie von 

Regentagen; Der Florian, der 
Florian noch einen Schneehut 

setzen kann; Pankraz und 
Servaz sind zwei böse Brüder, 

was Frühling gebracht , 
zerstören sie wieder; Viel 

Gewitter im Mai, singt der Bauer 
juchhei; St. Urbanus gibt der 

Kälte den Rest, wenn Servatius 
noch was übrig lässt.

Bauernregeln im Juni
Wenn im Juni Nordwind weht, 

das Korn zur Ernte trefflich steht; 
Wenn’s an Pfingsten regnet, 

wird deine Frucht gesegnet; Hat 
Margot keinen Sonnenschein; 

dann kommt das Heu nie trocken 
ein; St. Vit bringt Fliegen mit; 
Juni Morgenrot mit langem 

Regen droht; Das Wetter am 
Siebenschläfertag sieben 

Wochen bleiben mag.

100järiger Kalender Mai
1. Frost; 2.-21. sehr schön und 
warm, hin und wieder Gewitter; 
22.-28. trübe, regnerische und 
kühle Tage; 29.-31. Reif und 

Frost; die Pflanzen können noch 
erfrieren;

100jähriger Kalender Juni
1. raue Luft; 2.-7. häufig Reif; 

8.-10. schön und warm; 11.-12. 
Wind und Regen; 13. Reif und 
Frost; 14.-16. Wind und Regen; 
17.-18. Reif und Frost; 19.-30. 

Warm bis zu heiß, in den letzten 
Tagen wechselhaft;

Nehmen Sie sich am Sonntag den 
25. Juni 2017 etwas Zeit! Sie können 
von 10.00Uhr bis 17.00Uhr in Igling 
die Gärten der Familie Aloe in der 
Römerstr.3 und der Familie Wendt im 
Östlefeldweg 5 besichtigen. 

Die Gartenfreunde sind stolz da-
rauf, dass sich zwei Gartenbesitzer 
aus Igling bereit erklärt haben, sich 
am Tag der offenen Gartentür zu be-
teiligen.

Text: Gerhard Schurr

Tag der offenen 
Gartentür

Schützenball 2017
Am 28. Februar fand der alljähr-

liche Schützenball im Saal des Wei-
ßen Lamms statt. Auftakt machte die 
Proklamation der Schützenkönige. 

Bei den Jugendlichen holte sich Ta-
mara Dodl die Brezenkette. Wurst-
könig wurde Theresa Solygan, Jung-
Schützenkönig wurde Tom Ganser. 
Bei den Erwachsen erschoss sich 
Andrew Higgs die Brezenkette, 
Hannes Schneider wurde Wurstkö-
nig. Schützenkönig der Erwachsenen 

Wie der "Kaiser"
Kaiser wurde...

Dieses Jahr veranstalteten die Un-
teriglinger Schützen zum ersten Mal 
ein sogenanntes Kaiserschießen. Bei 
diesem Kaiserschießen schießen die 
Schützenkönige der letzten Jahre 

unter sich den Kaiserpokal aus. Da-
bei zählt der beste Schuss aus einer 
Serie. Unter den vergangen Schüt-
zenkönigen ist auch Franz Rupp, 
welcher den Iglingern besser als 
"Kaiser" bekannt ist. Und der machte 
seinem Namen alle Ehre. Aus allen in 
die Wertung gegangenen 10ern hat-
te "Kaiser" den besten und ergatterte 
sich somit den Kaiserpokal. Zur Feier 
des Tages gab es für alle Schützen  
noch Leberkäse und Starkbier zum 
geselligen Beisammensein.

Aktion saubere
Umwelt

Dieses Jahr beteiligten sich 14 frei-
willige Helfer vom Schützenverein 
zusammen mit 8 Mitgliedern von den 

Iglinger Reservisten an der Aktion. 
Sie haben einigen Unrat zwischen 
Nassenwang und Loibach/Radlrast-
platz aufgesammelt.

Am Nassenwang wurden 3 Stapel 
frisch gebündelte Werbezeitungen ge-
funden, die von einem Austräger ent-
sorgt statt ausgetragen wurden. Zum 
Abschluss gab es für alle Helfer Le-
berkäse mit Brezen im Weißen Lamm. 
Texte: Elisabeth Zink

wurde Nils Schneider. Der Pokal für 
den besten Pistolenschützen ging an 
Michael Rabl. Nach dem offiziellen 
Teil spielte das Duo Highlight zum 

Tanz auf. Für die Hungrigen gab es 
eine Stärkung in der Gaststube. Auch 
wenn anfangs einige Plätze im Saal 
leer blieben, kamen spätestens zur 
Eröffnung der Bar noch viele Gäste 
hinzu. Insgesamt war es wieder ein 
schöner Schützenball und wir freuen 
uns auf das nächste Jahr.

Die erfolgreichen Schützen nach der Proklamation. / Bild: M. Rabl

Hans Solygan gratuliert dem Schüt-
zen-Kaiser "Kaiser" / Bild privat Die fleißigen Umweltsäuberer 

Bild privat
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Fasching in Igling
Zu zwei Faschingsbällen hatte 

der SV Igling am Rußigen Freitag in 
die bunt geschmückte Turnhalle der 
Grundschule eingeladen.

Am Nachmittag war für die Kin-
der bis etwa 11 Jahre Kinderfa-
schingsparty angesagt. In tollen 

Kostümen und teils aufwendig und 
phantasievoll geschminkt konnten 
die Kinder mit ihren Eltern bei fet-
ziger Faschingsmusik feiern. Mit 
einem abwechslungsreich zusam-
mengestellten Programm verging 
der Nachmittag mit Zeitungs- und 
Luftballontanz, Reise nach Jeru-
salem sowie nach Altersgruppen 
eingeteilten Polonaiseschlangen im 
Flug. Der obligatorische Bonbonre-
gen war immer von lautem Geschrei 
begleitet und auch die gespendeten 
Sachpreise waren heiß begehrt. 
Die vielen ehrenamtlichen Helfer 
sorgten auch für leckeres Essen 
und erfrischende Getränke.

Am Abend waren dann nach 
kurzem Umbau die Jugendlichen 

von 12 bis 16 Jahren zur Faschings-
disco eingeladen. Hier sorgten 
drei DJ’s mit ihrer professionellen 
Sound- und Lichtanlage für ultima-
tiven Partysound und -stimmung. 
Die Teenager kamen phantasievoll 
kostümiert und ließen sich mit ei-

ner Polonaise alle 
auf die Tanzfläche 
locken, die den 
ganzen Abend gut 
gefüllt war. Für eine 
kurze Verschnauf-
pause sorgten die 
temperamentvollen 
Mädels der Rock’n 
Roll Gruppe des 
VfL Kaufering mit 
zwei coolen Tanz-
einlagen. Mit lecke-
rer Pizza und einer 
großen Auswahl an 
Getränken konn-
ten sich die Kids 
z w i s c h e n d u r c h 
stärken. Dank zahl-

reicher Sponsoren gab es bei der ab-
schließenden Verlosung strahlende 
Gesichter und fast alle Besucher 
konnten sich ihren Favoriten aus 
den zahlreichen Preisen wie Kino- 
und Kartbahngutscheine, Lautspre-
cher, Taschenlampen, USB-Sticks 
oder auch Nagellack aussuchen. 
Mit dem Song „An Tagen wie die-
sen“ fand die gelungene Party dann 
einen passenden Abschluss.

Vom SV Igling ein herzliches Dan-
keschön an alle Helfer und auch die 
Sponsoren der Sachpreise!

Text: Sandra Reiber 
Bilder: Nicole Schleicher und 
Sandra Reiber

Die Turnhalle war bei beiden Faschingsbällen gut gefüllt 
und Kinder und Eltern hatten beim 

Kinderfasching ihren  Spaß 

So war es auch dieses Jahr, wieder 
eine sehr gelungenes Wochenende, 
bei dem jeder, die jüngste mit 11 oder 
der älteste mit über 70 Jahren, voll 
auf seine Kosten kam. Die Teilneh-
mer werden elitärer und die Anreise 
immer weiter. So kamen die am wei-
testen angereisten, auch heuer wie-
der, bis aus der Karnevalshochburg 
Köln, dieses mal sogar mit „Verstär-
kung“. Die Versorgung der Sport-
ler konnte durch die gemeinsame 
Anstrengung und unter der Leitung 
vom 3-Sterne Metzger Sepp, trotz 
wiederholtem Fehlen des Schnitzel-
kochs, sichergestellt werden. Die 
Fußballerinnen und Fußballer küm-
merten sich sehr rührig um die mit-
gebrachten alkoholischen Getränke. 
Die 30ste Skifahrt,  nächstes Jahr, 
wollen wir auch wieder mit euch ge-
bührend feiern und haben dazu die 
„Schwendiwiese“ schon jetzt, in der 
Zeit vom 16.02.2018 bis 18.02.2018 
(Faschingsferien) für euch gebucht. 
Alle begeisterten Wintersportler sind 
herzlich eingeladen, mitzufahren. 
 Text und Bild: Robert Fink

SVI SKIFAHRT 2017

Dieses nette Sprüchlein wurde von 
Edith Schmitz im Östlefeldweg 

entdeckt
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Erstmals eine Frau an der Spitze
Nicole Schleicher ist Nachfolge-

rin von Magnus Höfler. Der hat eine 
wichtige Baumaßnahme zu Ende ge-
bracht.

Der SV Igling feiert heuer sein 
50-jähriges Bestehen. Passend zum 
Jubiläumsjahr steht erstmals eine 
Frau an der Spitze des Vereins, der 
mittlerweile fast 1100 Mitglieder hat. 
Ihr Vorgänger Magnus Höfler hat ein 

gut bestelltes Feld hinterlassen. Der 
Um- und Neubau des Sportheims, 
das nun auch die Schloßschützen 
mitnutzen, ist nahezu abgeschlossen, 
zudem konnte dieser Kraftakt dank 
über 17000 ehrenamtlichen Stunden 
auch finanziell gestemmt werden. 
Und nach den Neuwahlen steht auch 
fest, dass sich die 30 Jahre alte Nico-
le Schleicher auf einen Großteil des 
bisherigen Vorstands und der Abtei-
lungsleiter stützen kann.

Am letzten Juni-Wochenende wer-
den 50 Jahre SV Igling gefeiert. In 
seinem Bericht zeigte sich Magnus 
Höfler froh, dass bis dahin auch die 
Außenanlagen und die Parkplät-
ze des Sportheims fertig sein wer-
den. Seinen Dank richtete er an die 
Schloßschützen, ohne deren Mittun 
diese Baumaßnahme nicht zu stem-
men gewesen wäre. Ein großes Dan-
keschön ging auch an die Gemeinde, 
die den Sportverein nicht nur finanzi-
ell unterstützt habe. Danach ging Höf-
ler auf die Beweggründe für seinen 
Abschied vom Amt des Vorsitzenden 

ein. Acht Jahre stand der 46 Jahre 
alte Gemeinderat dem SV Igling vor. 
In dieser Zeit sei viel bewegt worden 
und die Arbeit mit Vorstandskollegen 
und Abteilungsleitern habe viel Freu-
de gemacht. „Wir waren ein super 
Team.“ Doch die vergangenen Jahre 
seien sehr intensiv gewesen, daher 
habe er sich entschieden, nicht mehr 
anzutreten. Um die Zukunft des Ver-

eins ist ihm nicht bange. Die Erfolge 
im Fußball, bei den Senioren und der 
Jugend, und die ständig wachsende 
Gemeinde könnten in den kommen-
den Jahren auch Begehrlichkeiten 
nach einem dritten Sportplatz we-
cken. „Aber das ist Zukunftsmusik“, 
sagte Höfler.

Mit Nicole Schleicher folgt die bis-
herige Stellvertretende Kassenwartin 
auf Magnus Höfler. Unter der Aufsicht 
von Bürgermeister Günter Först als 
Wahlleiter erhielt sie 37 von 41 mög-
lichen Stimmen. Alle anderen Mitglie-
der des Vorstands und die Abteilungs-
leiter wurden einstimmig gewählt. 
Magnus Höfler freute sich für seine 
Nachfolgerin. Er sei sich sicher, dass 
auch unter ihrem Vorsitz die lösungs-
orientierte Arbeit im Vordergrund ste-
hen wird. Am Ende dankte er auch 
seiner Familie und verabschiedete 
die stellvertretende Schriftführerin 
Sabine Roming-Behr mit einem Blu-
menstrauß. Er selbst und seine Fami-
lie erhielten ebenfalls ein Abschieds-
geschenk. Dem hatten dann auch die 

Mitglieder nichts hinzuzufügen. Unter 
dem Punkt „Wünsche und Anträge“ 
gab es keine Wortmeldungen. Zuvor 
hatte Bürgermeister Günter Först in 
seinem Grußwort betont, dass der 
Sportverein für die Gemeinde auch 
künftig ein Partner auf Augenhöhe 
sein werde. Er dankte Magnus Höf-
ler für dessen geleistete Arbeit, vor 
allem beim Um- und Neubau des 
Sportheims.

Der aktuelle Vorstand und die
Abteilungsleiter

Vorsitzende: Nicole Schleicher
Stellvertreterin: Elisabeth Rid
Kassenwart: Franz Hutter
Schriftführer: Thomas Wunder
Stellvertreterin: Felizitas Treber

Abteilungsleiter Fußball:
Andreas Schleicher
Stellvertreter: Daniel Wilbiller, Flori-
an Kranawetvogel, Tobias Löcherer
Jugendleiter Fußball: Peter Scheck
Stellvertreter: Christian Hauber, 
Martin Mielke, Oliver Ganser
Abteilungsleiter Tischtennis:
Michael Pecka
Stellvertreter: Christian Possmann
Abteilungsleiter Tennis:
Robert Fink
Jugendleiterin Tennis:
Andrea Müller
Sparte Turnen:
Elisabeth Rid (Erwachsene),
Carina Sing (Kinder/Jugendliche)
Ehrenamtsbeauftragter:
Dieter Soller
Überfachliche Frauenvertreterin: 
Ramona Manhart
 Text: Thomas Wunder

(von links): Elisabeth Rid, Magnus Höfler, Sabine Roming-Behr,
Nicole Schleicher / Bild: privat

Ein Storch vor der Heimsuchungs-
kapelle / Bild: G. Schurr
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Die C-Jugend der Spielgemeinschaft Igling / Erpfting und ihre 
Trainer bedanken sich herzlich bei der Firma Spindler Bauträger und Immobi-

lien GmbH, die für Mannschaft und Trainer Aufwärmshirts gesponsert hat.
Text und Bild: Peter Scheck

Ferienbetreuung zu Ostern
in den neuen Räumen

16 Kinder, davon dieses Mal mehr 
Jungs als Mädchen, besuchten die 
Ferienbetreuung in den vier Tagen 
vor Ostern. Das ganze fand in den 
neuen Räumen der Mittagsbetreu-
ung statt. Stolz führten die Kinder zu 
Beginn die Betreuerinnen Laura und 
Ramona durch die Räumlichkeiten. 
Diese sind noch nicht fertig einge-
richtet, denn es gab „Ecken“, die für 
die Kinder gesperrt waren und nicht 
betreten werden durften. So stan-
den den Kids lediglich 1 Puzzle und 
2 Gesellschaftsspiele zur Verfügung. 
Die restlichen sind wohl noch in den 
Umzugskartons verpackt…. Deshalb 
herrschte in der Lego-Ecke großer 
Andrang und die Jungs und Mädchen 
standen schon mal Schlange.

Glücklicherweise hatte es der Wet-
tergott gut mit uns gemeint und es 
war an allen Tagen trocken. Damit die 
Kinder sich auspowern konnten, wur-
den einige Stunden bei strahlendem 
Sonnenschein auf dem Spielplatz 
verbracht, da ein Ausweichen in die 
Turnhalle durch den Aufbau für das 
Theaterstück nicht möglich war.

Beim Basteln konnten die Kinder 
ihrer Kreativität freien Lauf lassen. 
Passend zu Ostern wurden aus Klo-
papierrollen und Tonpapier süße 
Tischfiguren gebastelt. Bei den An-
hängern für den Osterstrauch war 
etwas Geschick gefragt, denn eine 
Hexentreppe richtig zu falten ist nicht 
so einfach.

Nicht nur die Mädchen sondern 

auch die Jungs waren eifrig dabei und 
haben sehr schönen Osterschmuck 
gebastelt, den sie am Donnerstag 
stolz mit nach Hause nahmen.

Nun hoffen wir, dass bis zur näch-
sten Ferienbetreuung alle Kisten aus-
gepackt sind und den Kindern alle 
Spielsachen wieder zur Verfügung 
stehen.

Sollten Sie Spiele, Puzzles und Ba-

stelmaterial nicht mehr 
benötigen, nehmen wir 
diese dankend an. Ihre 
Spende geben Sie bit-
te bei Marie-Theres 
Scheck ab.

Text und Bilder:
Laura und Peter Scheck

Leider war das Angebot an Spielen in der neuen 
OGTS eher übersichtlich

Toller Osterschmuck entstand bei den 
Bastelarbeiten
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Klassentreffen der Jahrgänge 1951 - 1954
der Iglinger Schule

Zum traditionellen Klassentreffen, 
das im 5-Jahresrhytmus (erstma-
lig 1991)  stattfindet, trafen sich am 
17.09.2016 , trotz „durchwachsenem 
Wetter“, 33 Ehemalige. 

Sie waren der Einladung durch die 

Organisatoren, Ingrid Först und Theo 
Rid, gefolgt. Sogar einer unserer 
Schullehrer,  Adolf Siegl, sagte sofort 
zu und fühlte sich in unserer Gesell-
schaft sehr wohl.

Unser „Ruhestandspfarrer“ und 
ehemaliger Jugendgruppenleiter  
Sebastian Klaus, erklärte sich sofort 
bereit, für den kirchlichen Segen der 
Teilnehmer im Rahmen eines Wort-
gottesdienstes zu sorgen.

Der Gottesdienst sollte eigentlich 
am Kreuz auf dem Stoffersberg statt-
finden, jedoch machte uns das Wet-
ter einen Strich durch die Rechnung. 
Gut, dass wir Plan B (Schlechtwet-
terprogramm) ziehen konnten und 
gut bedacht in der Heimsuchungs-
kapelle diesen  abhalten konnten. 
Den Gottesdienst selbst gestalteten 
wir mit geläufigen Liedern (Silvia Lo-
sert begleitete uns mit ihrer Gitarre), 
vorgetragenen Texten zum Nachden-
ken, Fürbitten und der Gedenken an 
unsere bereits allzufrüh verstorbenen 
Mitschüler.

 
Für Teil 2 „Besuch der Grabstellen“ 

unserer Verstorbenen, hatte Petrus 
ein Einsehen und schloss vorerst die 
Regenschleuse. So konnten wir tro-
ckenen Fußes diese besuchen und 
jeweils einen kleinen Blumenstrauß 

zum Andenken niederlegen.
Der Weg führte uns dann direkt 

zu „Fischers Restauration“, wo wir 
super verpflegt wurden. Spätestens 
jetzt hörten wir in den Gesprächen 
öfters das „Woascht no.....?“. Der 

G e s p r ä c h s -
stoff ging uns 
einfach nicht 
aus, denn in-
nerhalb von 
5 Jahren hat 
sich doch so 
einiges ereig-
net. Es waren 
auch Teilneh-
mer dabei, 
die erstmals 
ihre Zusage 
gaben und 
für diese war 
das Treffen 
natürlich be-
e indruckend 
neu, da sich 
ihre Schul-
kameraden-, 
innen sowohl 
namentlich als 
auch im Aus-
sehen doch 
ein wenig ver-
ändert hatten.  

Die Jahrgänge 1951 - 1954 der Iglinger Schule vor der Heimsuchungskapelle
Bild: privat

Nach dem vorzüglichen Essen hat-
ten die meisten Teilnehmer erst mal 
das Bedürfnis, einen kleinen Ver-
dauungsspaziergang durch Igling zu 
machen, auch um zu sehen, was sich 
innerhalb der Jahre in unserer Ge-
meinde so verändert hat. Rechtzei-
tig zu Kaffee und Kuchen zogen wir 
dann wieder in unserer Gasttätte ein.

 
Die Gesprächsrunden wurden zu-

sehends verändert, jeder sprach mit 
jedem und auf einmal war es Abend. 
Zwischendurch durften wir auch noch 
den Antikstadel unseres Schulkame-
raden Ludwig Fischer besichtigen. 
Bevor es dann auf den Nachhause-
weg ging, versprachen wir uns, das 
Klassentreffen im Jahre 2021 wieder 
durchzuführen.

Wir glauben, dass es allen gut ge-
fallen hat und  werden unser Bestes 
tun, damit diese Tradition aufrechter-
halten bleibt.

Text: Ingrid Först und Theo Rid 

Vatertag 2017 

 
 

Do. 25. Mai 2017 ab 10:00 Uhr 
Frühschoppen mit Musik 

Gulaschkanone & Grill 
Kaffee und Kuchen 

Am Abend geselliges Beisammensein mit Musik 
 

 

 
 

 
RAG 

Historische 
Bundeswehr
-Fahrzeuge 

 
für unsere kleinen Gäste 
Hüpfburg, Dosenwerfen und 
mit der Kutsche fahren 

und als Highlight die Präsentation 
historischer Bundeswehrfahrzeuge 
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Am 17. Februar hat die Regens-
Wagner-Stiftung Dillingen die „S+I 
gGmbH“ gegründet. Zum ersten Ge-
schäftsführer wurde Ulrich Hauser 
berufen, der Gesamtleiter von Re-
gens Wagner Holzhausen.

Die „S+I gGmbH“ ist ein Inklusi-
onsbetrieb. Er bietet Arbeitsplätze für 
behinderte und benachteiligte Men-
schen. Anders als in einer WfbM ar-
beiten die Beschäftigten eines Inklu-
sionsbetriebs auf dem allgemeinen 
Arbeitsmarkt. In der „S+I gGmbH“ 
werden die Menschen mit Schwerbe-
hinderung einen Anteil von 30 bis 50 
Prozent in der Mitarbeiterschaft aus-
machen.

Ab dem Schuljahr 2017/2018 be-
wirtschaften die Mitarbeitenden der 
„S+I gGmbH“ zwei Schulmensen in 
Landsberg. Sie versorgen den Kiosk-
betrieb, die Pausenverpflegung, die 
Mittagessensversorgung sowie den 
Automatenverkauf in beiden Schul-
gebäuden und sind damit für die Ver-
köstigung von rund 3.000 Schülern 
zuständig.

Das Ziel der „S+I gGmbH“ ist, Men-
schen mit Schwerbehinderung dau-
erhaft einen abwechslungsreichen 
und ihren persönlichen Fähigkeiten 
entsprechenden Arbeitsplatz auf dem 
allgemeinen Arbeitsmarkt anzubie-
ten. 

Die Regens-Wagner-Stiftung Dil-
lingen möchte mit der Gründung 
und dem Betreiben des Integrations-
projekts einen wichtigen Beitrag zur 
Teilhabe von Menschen mit Schwer-
behinderung am Arbeitsleben leisten.

Notarin Sonja Egner, Gesamtleiter 
Ulrich Hauser und Direktor Reiner 
Remmele (v. li.) bei der Unterzeich-

nung der Errichtungsurkunde
Bild: Regens Wagner Direktion

Der Verein „Freunde und Förderer 
von Regens Wagner Holzhausen“ hat 
einen neuen 1. Vorsitzenden: Werner 
Alig, bisheriger stellvertretender Vor-
sitzender, führt das Amt weiter, das 
Gudrun Berstecher vier Jahre lang 
mit großem Erfolg ausgefüllt hat. Als 
Dank für ihr außergewöhnlich hohes 
Engagement nahm sie einen farben-
prächtigen Blumenstrauß entgegen. 
Neu in die Vorstandschaft gewählt 
wurde Herbert Thanner als 2. Vorsit-
zender. Johann Hartmann wurde als 
Schatzmeister und Rainer Schoder 
als Schriftführer bestätigt. 

Die neue Vorstandschaft des Förder-
vereins von Regens Wagner Holzhau-
sen: Schriftführer Rainer Schoder, 1. 
Vorsitzender Werner Alig, 2. Vorsit-

zender Herbert Thanner und Schatz-
meister Johann Hartmann (v. li.)

Bild: Karl Haltenberger

Große Aktionen 
Zu Beginn der Mitgliederversamm-
lung trug Werner Alig in Vertretung 
für Gudrun Berstecher den Tätig-
keitsbericht für das zurückliegende 
Vereinsjahr vor. Große Aktionen 
waren das Benefiz-Fußballturnier in 
Hurlach im Februar 2016 sowie das 
neu ins Leben gerufene inklusive 
Fußballturnier für Jugendmannschaf-
ten in Erpfting im Juni 2016. Bei bei-
den Turnieren stand das sportliche 
Miteinander von Menschen mit und 
ohne Behinderung sehr im Vorder-
grund. Das Benefizturnier in Hurlach 
erbrachte darüber hinaus reiche 
Spenden an den Förderverein. Die-
ser konnte damit das laufende Spen-
denprojekt zum Abschluss bringen 
und für den Bereich Berufsausbil-
dung von Regens Wagner Holzhau-
sen einen Anhänger anschaffen. Die 
Übergabe erfolgte beim diesjährigen 
Turnier (siehe Dorfblatt-Ausgabe 
März-April 2017).

Viele Zuschüsse 
Des Weiteren finanzierte der Ver-

ein Sitzklötze aus Baumstämmen 
für das Freizeitgelände des Erwach-
senenbereichs, gefertigt von dem 
Künstler Josef Lang aus Denklin-
gen, und ein gebrauchtes Dreirad-
Tandem. Zuschüsse wurden für 
verschiedene Aktionen gewährt: 
Kunstprojekte und Ausflüge. Beson-
ders zu erwähnen ist ein Yoga-Kurs, 
der in Holzhausen stattfand und 
sich großer Beliebtheit bei den Teil-
nehmerinnen erfreute. Nicht zuletzt 
half der Verein tatkräftig bei den 
Veranstaltungen von Regens Wag-
ner Holzhausen mit. Das augen-
blickliche Spendenprojekt, so der 
Ausblick von Alig, unterstützt den 
geplanten Streichelzoo.

 
Herzlicher Dank 
Nach Kassenbericht durch 

Schatzmeister Johann Hartmann 
und Neuwahlen referierte Gesamt-
leiter Ulrich Hauser über erfolgte 
und anstehende Veränderungen. 
Abschließend dankte er der alten 
Vorstandschaft sehr herzlich für al-
len Einsatz. Sein besonderer Dank 
richtete sich an Gudrun Berstecher, 
die nicht mehr zur Wiederwahl an-
getreten war, für die hervorragende 
Arbeit der zurückliegenden Jahre. 
Der neuen Vorstandschaft wünsch-
te er Freude an den Aufgaben und 
eine weiterhin fruchtbare Zusam-
menarbeit.

Gudrun Berstecher nimmt als Dan-
keschön für ihren großen Einsatz ei-
nen farbenprächtigen Blumenstrauß 
entgegen; rechts: der neue 1. Vorsit-
zende Werner Alig  /  Bild: Karl Halten-
berger

Gründung
S+I gGmbH

Stabwechsel beim Förderverein
Mitgliederversammlung und Neuwahlen
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Zuhause 

unabhängig leben! 

Tel. 08248-246 Fax 08248-901101
www.holz-rollmuehle.de

Zäune, Hochbeete,
Terrassendielen

➧ aus Lärche, Eiche, Fichte
➧ gewachsen in unserer Region

Jetzt auch Rindenmulch erhältlich!

Wir beraten Sie gerne.

Am Donnerstag, 16. Februar 2017,  
fand bei Regens Wagner Holzhau-
sen wieder der traditionelle Senio-
rennachmittag im Frühjahr statt. Die 
Veranstaltung hat sich im Lauf der 
Jahre zu einem beliebten Fest entwi-
ckelt, bei dem sich die Senioren von 
Regens Wagner Holzhausen und 
zahlreiche Senioren aus der Pfarr-
gemeinde Holzhausen begegnen. In 
diesem Jahr fanden sich knapp 60 
Personen in der sonnendurchfluteten 
und bunt für Fasching geschmück-
ten Cafeteria ein. Dabei waren auch 
Pfarrer Huber, Diakon Knill, Diakon 
Walter und Pfarrer Bals.

Gesamtleiter Ulrich Hauser begrüßte 
die Anwesenden und lud ein zu Kaf-
fee und Kuchen und natürlich frisch 
gebackenen Faschingskrapfen. Ein 
vielseitiges Programm sorgte für 
Kurzweil und beste Unterhaltung und 
reichlich Lachen an diesem schönen 

Nachmittag. Da wurde gesungen, ein 
Sketch wurde aufgeführt und ge-
meinsam eine Geschichte gespielt. 
Natürlich blieb auch Zeit für Gesprä-
che und Austausch.

Einer der Höhepunkte war ein sin-
niges G’stanzl von Pfarrer Bals, das 
alle zum Überlegen und Schmunzeln 
brachte und schließlich zur Erkennt-
nis führte, warum es in Afrika keine 
Weißwürste gibt. 

Wir laden herzlich ein zum Hoffest 
mit Jungpflanzenverkauf am Freitag, 
12. Mai 2017 von 11 bis 17 Uhr. Der 
Jungpflanzenverkauf findet in der 
Gärtnerei statt, das Hoffest im Be-
reich des Hofladens.

Seien Sie gespannt auf die Präsen-
tation der breiten Produktpalette von 
Magnus-Werkstätten und Magnus-
hof, die im Lauf der Jahre immer 
weiter gewachsen ist. Dies war der 
Anstoß, ein neues Design für die 
Eigenprodukte zu entwickeln und 
ihnen damit ein unverwechselbares 
Gesicht zu verleihen. Beim Hoffest 
wird das neue Erscheinungsbild erst-
mals der Öffentlichkeit präsentiert.

Zur Unterhaltung der Gäste ist ein 
kleines, aber feines Rahmenpro-
gramm vorbereitet, dabei ist auch 
an Kinder gedacht: zum Beispiel 
können Kleintiere und Kälbchen be-

Gemeinsamer
Seniorennachmittag

Hoffest und
Jungpflanzenverkauf

staunt werden. Im Hofladen gibt es 
Sonderangebote und Aktionen. Für 
das leibliche Wohl der Besucher ist 
gesorgt mit Grillwurst- und Braten-
semmeln, Kaffee und Kuchen und – 
neu in diesem Jahr! – vegetarischen 
Köstlichkeiten von der „Karotte“, 
Buchloe.

Texte: Ulrich Hauser

Frohe Stimmung und ein gutes 
Miteinander beim gemeinsamen 

Seniorennachmittag von Pfarrei und 
Regens Wagner Holzhausen 

Bild: Harald Walter

Am 12. Mai ist Hoffest mit Jung-
pflanzenverkauf bei Regens Wagner 
Holzhausen / Bild: Stephan Basener

Freundschaft ist eine Tür 
zwischen zwei Menschen.

Sie kann knarren, 
sie kann manchmal 

klemmen,
aber sie ist 

nie verschlossen.
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„China, zu Land und zu Wasser“, 
stand in der der Einladung für den 
Seniorennachmittag im Januar 2017. 
Theo Rid berichtete über seine 19-tä-
gige Reise durch das Reich der Mit-
te. Mit seinen Bildern führte er uns in 
Peking durch die „Verbotene Stadt“ 
mit den gigantischen Palastanlagen, 
dem Sommerpalast, Tempelanlagen 
und zur Großen Mauer. Nächste Sta-
tion war Xian, um die weltbekannte 
Terrakotta-Armee mit seinen ca. 8000 
Kriegern und die Wildganspagode zu 
erkunden. Die nächste Millionenstadt 
war Chongqing und die Einschiffung 
für die 4-tägige Schifffahrt auf dem 
Yangtse. Schanghai, Guilin mit den 
Karstbergen und Hong Kong waren 
die nächsten Höhepunkte, wie aus 
den Bildern zu sehen war. 

Im Februar war eigentlich der Fa-
schingsball der Senioren geplant. 
Doch Milet machte uns mit seinem 
wohlverdienten Urlaub und der Lo-
kalschließung einen Strich durch die 
Planung. Kurzfristig wurde ein Be-
such des Circus Krone in München 

Start ins Seniorenprogramm 2017

für die Nachmittagsvorstellung ange-
boten.  Das Winterprogramm unter 
dem Motto „Springen und Spielen“ 
bescherte uns einen erlebnisreichen 
Nachmittag. Spektakuläre Basket-
ball-Akrobatik, Fußballjonglagen und 
weltbekannte Artisten zogen uns in 
den Bann. Nach der Pause wurde 
im Raubtierkäfig ein Weltrekord mit 
Löwen und Tigern aufgestellt. Neben 
den Pferden und Elefantendressuren 
sorgte der Clown Charlie für die La-
cher. Dominikus brachte uns nach 
einem wunderbaren Circus-Besuch 
wieder sicher nach Hause.

Der Seniorennachmittag im März 
stand im Zeichen der Jahreshaupt-
versammlung mit Nachwahl des Kas-
senwartes. Zuerst wurde üblicherwei-
se das Küchenbuffet eröffnet ehe es 
nach der Totenehrung zum Bericht 
des ersten Vorsitzenden Herbert 
Szubert kam. Die Veranstaltungen 
des letzten Jahres wurden größten-
teils von Johann Bloos in Film und 
Fotos festgehalten. So wurden die 
Ausflüge ins Rochelhaus in Thaining 

und Ammersee-Schifffahrt, die Berg-
fahrt auf den Wank in Garmisch oder 
der Ausflug nach Weihenstephan 
und Freising eindringlich wieder in 
Erinnerung gebracht. Der Höhepunkt 
2016 war aber der 5-tägige Ausflug 
ins Salzkammergut. 

Zum neunten und letzten Mal wur-
de der Kassenbericht von Hedwig 
Loßkarn verlesen, da sie und Sieglin-
de Gruberbauer die Kassengeschäfte 
gerne abgeben wollten. Als Nachfol-
ger wurden in der anschließenden 

Wahl Hilda Demmler und Anneliese 
Beh einstimmig gewählt. Nach dem 
Ausblick auf die Veranstaltungen 
2017 und dem Dank an alle, die zur 
positiven Gestaltung der monatlichen 
Seniorennachmittage beigetragen 
haben, konnte H.Szubert die Jahres-
hauptversammlung beschließen.

Im April wurden die Senioren auf 
eine Reise „Auf den Spuren von Je-
sus“ nach Israel mitgenommen. Ulla 

Schlageder hat die 8-tägige Reise 
mit Pfarrer Johannes Huber und der 
Pfarrgemeinde im Februar 2016 in 
einem Film festgehalten.

Text: H. Szubert / Bilder: privat

Natürlich kann man 
sich aufregen,

man kann aber auch 
Schokolade essen!

Herbert Szubert dankt Hedwig Loß-
karn und Sieglinde Gruberbauer (v. r.) 
für ihr langjähriges Engagement als 

Kassiererinnen.
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Sternwallfahrt zur Münchner Mariensäule
Mit Maria auf dem Weg - Mitten im Leben

Am Samstag den 
13. Mai 2017 findet 
eine Sternwallfahrt 
der bayerischen Bi-
stümer nach München 
statt. Frauen, Männer 
und Jugendliche aus 
ganz Bayern kommen 
zur Mariensäule auf 
dem Münchner Mari-
enplatz. 

Die Mariensäule ist ein ganz be-
sonderer Ort: Sie wurde von Kur-
fürst Maximilian 1637 errichtet und 
der „Herrin Bayerns“, Maria ge-
weiht. Sie war auch lange der sym-
bolische Mittelpunkt Bayerns. Von 
hier aus wurde die Entfernung zu 
anderen Orten gemessen. Bis heu-
te ist die Mariensäule ein Ort, an 

dem Glaube sichtbar praktiziert wird. 
Wenn Sie sich nicht allein auf den 
Weg machen wollen, bietet Diakon 
Albert Vögele folgenden Treffpunkt 
an:

Bahnhofsgebäude Kaufering: 
13:40 Uhr am Fahrkartenautomat. 
Je 5 Personen können mit einem 
Bayernticket fahren. Abfahrt: 14:03 
Uhr auf Gleis 3; Vom Hauptbahnhof 
geht’s zum Stachus, von dort zur Ma-
riensäule. Um 16:00 Uhr beginnt die 
Eucharistiefeier mit den Bischöfen 
der Bayerischen Diözesen.

Jeder Teilnehmer/in ist für sich 
selbst verantwortlich, auch für die 
Rückfahrt.

Nähere Informationen sind unter 
www.patrona-bavariae.info zu finden.

Fuchstaler
Friedensweg

Die Aktion Friedensweg veranstal-
tet ab dem 9. Mai Friedenswege in 
Europa und vielen Ländern weltweit. 
Am 28. Mai sollen Millionen von Men-

schen ihre 
Ziele er-
reicht ha-
ben, dort 
s o l l e n 
K u n d g e -
b u n g e n , 
einer welt-
w e i t e n 
M e d i t a t i -
on für den 

Frieden ohne politische und religi-
öse Voreingenommenheit jeweils ein 
Friedensfest gefeiert werden

Igling hat die Gelegenheit bei un-
seren Nachbarn im Fuchstal bei der 
Aktion mitzumachen.

Wer: ALLE Menschen, de-
nen FRIEDEN am Herzen liegt 
Wann: 28.05.2017 um 15:00 Uhr 
Start des Friedensweges

Wo: Pausenhof der Mittelschule 
Fuchstal  (Start und Ziel)

Abschluss: 16.30 Uhr: Friedens-
Kundgebung

Erstkommunion
in Regens Wagner

Eine besondere Erstkommunion 
findet am 25. Mai (Christi Himmel-
fahrt) in Regens Wagner statt. Kinder 
der RW-Schule haben sich auf indivi-
duelle Weise auf das Fest der Erst-
kommunion vorbereitet, das in der 
Magnuskirche um 10:30 Uhr gefeiert 
wird. Wer Interesse hat, darf gern 
zum Gottesdienst kommen, mit dabei 
sind die Yps, die schon in Igling die 
Erstkommunion mitgestaltet haben.

Patrozinium
St. Johannes der 

Täufer
Das Patrozinium in Unterigling mit 

dem Hl. Johannes als Mittelpunkt 
rückt heuer vom Sonntag auf den 
Samstagabend. Grund ist die Ein-
weihung des Sport- und Schützen-
heimes am Sonntag. Holzhausen 
feiert das Patrozinium zusammen mit 
RW am Sonntag.

Einladung zur Führung
in eine besondere Kapelle

Ein kleines Schmuckstück steht in 
Deutenhausen: eine moderne Ka-
pelle, die der Hl. Kreszentia geweiht 
ist. Lassen Sie sich die Geschichte 

zur Kapelle erzählen von der Stifte-
rin Maria Deschler. Pfarrer Bals, un-
ser Geistlicher Beirat feiert mit uns in 
dieser ganz besonderen Kapelle eine 
Maiandacht.

Im Landgasthof zum Eibenwald in 
Paterzell wollen für uns danach kuli-

narisch verwöhnen lassen.

Wir treffen uns am Sonntag, 21. 
Mai, 14.00 Uhr am Parkplatz vom 

Pfarrheim Unterig-
ling. Anmeldung 
bei Walburga 
Klaus 08248 / 90 
29 45 - bitte bei 
der Anmeldung 
mitteilen, wer mit 
dem Auto fahren 
kann.

Auf den näch-
sten Vortrag „Hil-
degard von Bingen 
und ihre Gewürze“ 
am Donnerstag, 
29. Juni 2017 mit 
der Referentin 
Marianne Strobl 
möchten wir Sie 

heute schon auf-
merksam machen. 

Beginn ist um 20.00 Uhr im Pfarrheim 
Unterigling.

Texte: Alexandra Kettner

Die Kreszentia Kapelle in Deutenhausen ist Ziel des katho-
lischen Frauenbundes. / Bild: privat
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Zäune, Hochbeete, Terrassendielen

➧ aus Lärche, Eiche, Fichte
➧ gewachsen in unserer Region

Jetzt auch Rindenmulch erhältlich!

Wir beraten Sie gerne.

HOLZ ROLLMÜHLE 
Holz Rollmühle GmbH & Co. KG   86859 Igling

Tel. 08248-246 Fax 08248-901101
www.holz-rollmuehle.de

Biolandgärtnerei 
Albrecht in Igling

Wir bieten an: 
Frisches Gemüse ab Feld und 
Gewächshaus aus biologischem 
Eigenanbau. Erweiterung 
unseres Sortiments durch Zukauf 
von regionalem Biolandgemüse 
und Bioobst.

Öffnungszeiten Gärtnerei: 
Montag 16-18 Uhr gegenüber 
dem Sportplatz in Igling

Donnerstags: 
Die Bio-Gemüsekiste frei Haus 
für unsere Iglinger Kunden

Auf folgenden Wochenmärkten 
finden Sie uns:
Buchloe: Samstag 8-12 Uhr
Kaufering: Freitag 8-12 Uhr
Diessen: Samstag 8-13 Uhr
Türkheim: Donnerstag 15-18 Uhr

Werner und Annette Albrecht
Tel. 08248 - 7130

„Na die Grillkohle von gestern wieder im 
Kompost entsorgt?“ zwinkert Herr Müller 
seinem Nachbar Herr Petersen über den 
Zaun zu. „Klar!“, antwortet dieser prompt. 

Was beide nicht wissen: mit dieser 
Aktion handelt der Kompostbesitzer 
grob fahrlässig! Jährlich rücken in ganz 
Deutschland im Sommer die Feuerweh-
ren zu tausenden Einsätzen aus, da un-
sachgemäß entsorgte Grillabfälle sich 
wieder entzünden können und dadurch 
Mülltonnen oder ähnliches in Brand 
setzten. 

Doch nicht nur solche vermeintlichen 
Lapalien sorgen für Alarmierung, auch 
die leichtfertige Verwendung von nicht 
ausreichend gekennzeichneten oder un-
geeigneten Brandbeschleunigern wie bei-
spielsweise Benzin sorgen für schwerste 
Unfälle. Allein im Jahr 2016 verbrannten 
sich 6000 Kinder und Jugendliche so 
schwer, dass sie stationär in Krankenhäu-
sern behandelt werden mussten. Dazu 
kommen noch die Zahlen der verletzten 
Erwachsenen. 

Niemals Spiritus oder andere Brand-
beschleuniger verwenden! Auch wenn 
das Wetter umschlägt und man sich den 
Grillspaß nicht verderben lassen möchte, 

drohen ungeahnte Gefahren. So sollte 
man niemals den Grill in geschlossene 
Räume stellen, um dort zu grillen! Dabei 
kann es innerhalb von kürzester Zeit zu 
einer Kohlenmonoxidvergiftung kommen! 
3000 Rauchgasverletze und 1000 Tote 
sind hierbei in etwa allein die Bilanz des 
vergangen Jahres. 

Um Unfälle beim Grillen zu vermeiden, 
sollte man folgende Tipps beachten: 

1. Ausschließlich geprüfte Anzündehil-
fen nach Anleitung verwenden 

2. Niemals im Haus oder in geschlos-
senen Räumen grillen 

3. Kinder sollten beim Spielen einen 
Sicherheitsabstand von min. 2-3 m ein-
halten 

4. Noch heiße oder glühende Kohlen 
nicht in Kompost oder Mülltonnen werfen 

5. Boden  und Grill auf Standfestigkeit 
prüfen 

6. In Brand geratenes Fett nicht mit 
Wasser löschen. 

Sollte sich jedoch trotz Einhaltung aller 
Ratschläge ein Unfall  ereignen, gibt es 
ebenfalls mehrere wichtige Punkte zu be-
achten: 

1. Notruf absetzen 
2. Verletzte sofort unter fließendem 

Wasser kühlen 
3. Mit brennenden Kleidern nicht wild 

umher rennen, sondern sich auf den Bo-
den legen und das Feuer durch Rollen, 
bzw. einer Decke ersticken 

4. Kleidung am Körper lassen, sonst 
droht die Gefahr, Haut mitzureißen. 
Sollten Sie all unsere Tipps berücksich-
tigen steht einer unfallfreien Grillsaison 
nichts mehr im Wege.

Ihre Freiwillige Feuerwehr Igling. 
Text und Bild: Miriam Glatz

Damit Ihnen das nicht passiert:
So geht Grillen richtig!

Quelle: http://www.klinikumdo.
de/uploads/RTEmagicC_Bild_

Grillen_300dpi.jpg

Muttertagskonzert des Männerchors
Auch heuer lädt der Männerchor Igling zu seinem traditionellen  Mutter-
tagskonzert ein, wieder am Vorabend zum Muttertag, am Samstag den 

13.05.2017 um 19:30 Uhr in   der   Unteriglinger   Kirche.   
Beim   Konzert   spielen   und   musizieren   neben   dem Männerchor,   
die   Kinder   des   Iglinger   Kindergartens,   Bläser   der   Musikkapelle 
Holzhausen,   der   Kirchenchor   Igling,   die   Flötengruppe   aus   Ig-

ling,   Querflöte   Frau Riekenbrauck   und   am   E-Piano   Sonja   Wid-
mann.   

Lassen   Sie   sich   außerdem überraschen   von   den   Einlagen   der   
Kommunionkinder   mit   Geschichten   oder Gedichten zum Muttertag.
Nachdem der Pfarrsaal nicht mehr zur Verfügung steht, dürfen wir Sie 
nach dem Konzert ins Feuerwehrhaus Igling einladen um  mit uns den 

Abend ausklingen zu lassen und ein bisschen zu feiern.
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Danke an Frau Häusler
Kinder der Kindertagesstätte 

machten einen Spaziergang zu Fa-
milie Häusler in die Karlsbader Stra-
ße. Sie überreichten Frau Häusler 
jeder eine Blume, sodass am Ende 
ein schöner Strauß gebunden war. 
Die Kinder, die Erzieherinnen und 
der Bürgermeister bedankten sich 

bei Anneliese Häusler für die Spen-
de über 850,-- €, mit der eine neue 
Kuschelcoach in der Kita angeschafft 
wurde. Frau Häusler versprach die 
Kinder zu besuchen, um die Couch 
auch auszuprobieren.

Text: Günter Först
Bilder: Stengelmair

Die Kindergartenkinder überreichen Frau Häusler 
die mitgebrachten Blumen

Bürgermeister Först und Frau Häusler zusammen mit den 
Kindern und deren Erzieherinnen

 „´s Dorfblatt Igling und Holz-
hausen“ bräuchte einen 

ehrenamtlichen Austräger 
oder eine Austrägerin, 

welche/r unsere LeserInnen – 
Teilbereich in Oberigling und teils 
in den Außenbereichen -  mit den 

zweimonatlich erscheinenden Aus-
gaben versorgt.

Wir freuen uns über einen Anruf 
bei Edith Schmitz Tel.08248 - 1017

Bei uns in Igling: Syrische Künstlerin Frau Rawan Hassan
Die junge syrische Künstlerin Frau 

Hassan zeigte nach ihrer Flucht im 
November 2014 aus Syrien erstmalig 
ihre graphischen Arbeiten erfolgreich 
in einer Ausstellung in Kaufering im 
Rathaus. Dies in Kaufering, weil sie 
in Kaufering  an der VHS Deutsch-
kurse absolviert hat, gute Kontakte 
im Landkreis knüpfen konnte und in 
Igling mit ihrem Ehemann eine erste 
selbständige Bleibe fand. Inzwischen 
hat sie, wie auch Ihr Ehemann, die 
Anerkennung als Flüchtling. Den 
Deutschkurs an der Uni Augsburg 
hat sie inzwischen erfolgreich abge-
schlossen.

Wie bei vielen Künstlern waren 
ihre ersten Interessen an der Kunst 
schon in früher Kindheit vorhanden, 
„ ich habe immer gemalt, gezeichnet 
und gemalt, gemalt“. Ihr Vater, selbst 
Künstler, entdeckte ihr Talent und war 
Ihr erster Lehrmeister und Förderer 
in Damaskus. Adham Ismail, ein be-
rühmter syrischer Künstler, gab ihr an 
seinem Institut im Alter von 3 bis 12 
Jahren ersten Unterricht. Damals mal-
te sie schon Gesichter, die in ersten 
Ausstellungen von Kinderarbeiten ge-
zeigt wurden. Im literarischen Zweig 

des Gymnasiums Al Azroni in Da-
maskus, mit Abitur 2009 abgeschlos-
sen, gab es weiteren Kunstunterricht. 
Bevorzugt Menschen aber auch ab-
strakte Bilder als Collagen wurden er-
arbeitet.  Ganz konsequent ging die 

Ausbildung weiter, mit dem Bachelor 
of Arts für Bildhauerei schloss sie die 
Fakultät für Bildende Kunst an der 
Universität von Damaskus in 2014 
ab. In den Studiengängen an der Uni 
hat sie sich der Tonskulptur und der 
Steinbearbeitung mit Spaß und Er-
folg genähert.

In dieser Studienzeit unterrichte-

te sie auch an einem Kunstinstitut 
Kinder und Erwachsene. Sie arbei-
tete als Maskenbildnerin an einem 
Theater in Damaskus. Außerdem 
war sie in einer Werkstatt tätig, die 
Bronzestatuen für bekannte syrische 
Künstler, u.a. Bildhauer Jussuf Ab-
dulke, Mohammad Omran und Asem 
Basha, herstellte. Hier entdeckte sie 
ihr besonderes Interesse an der plas-
tischen Form. In zahlreichen Work-
shops auch mit ausländischen Künst-
lern bildete sie sich weiter. 

Modigliani und Giacometti sind ihre 
Vorbilder. Durch die Reduktion auf 
einfache Linien und klare Strukturen 
haben Menschen und Kopfstudien 
von Frau Hassan was Abstraktes, 
beinahe entpersönlicht. Hier zeigt 
sich die Bildhauerin. Und doch wirken 
sie auf den Betrachter mit einer tie-
fen Zuwendung. Was ist da? Als Be-
trachter wird man suchend nach den 
inneren Qualitäten der Dargestellten. 
Wirkt hier Trauer, sind es Geschla-
gene, Drangsalierte? Die Kohle ver-
stärkt den Ausdruck. Es wird span-
nend, wie sich Frau Hassan hier in 
Deutschland weiterentwickeln kann.

Text:  H. Pilz / Bild: privat
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In den Jahren von 1945 bis 1960 gab 
es in unserer Gemeinde gewaltige 
Veränderungen. Wir haben versucht 
einige von ihnen aufzulisten. Aus-
führliche Berichte dazu gibt es in den 
Dorfchroniken von Igling und Holz-
hausen.

1945
Am 16. Februar erfolgt 
auf Igling ein Bombenan-
griff, der sieben Tote forderte. 
Nach Kriegsende wird in Oberigling 
Paul Keller Bürgermeister und in Un-
terigling Ulrich Rid Bürgermeister.
1946
Auf den Feldern und Wiesen zwi-
schen Sommerkeller, Igling und Kau-
fering wurden von den Amerikanern 
mehrere Bombenstapel gelagert.            
Im Juni kamen 207 Heimatvertriebe-
ne aus Nordmähren nach Oberigling 
und etwa 160 Sudetendeutsche - vor-
wiegend aus dem Egerland - nach 
Unterigling.
1947
In der Gemeinde Oberigling waren 
etwa 1000 Einwohner gemeldet, in 
der Gemeinde Unterigling ungefähr 
die Hälfte. Der Heimatvertriebene Dr. 
Bubak praktizierte bereits im Pfarrhof 
Unterigling.
1948
Die Gemeinde Oberigling baute eine 
neue Singoldbrücke an der Rollmüh-
le, da die alte 1945 in den letzten 
Kriegstagen gesprengt worden war. 

Besondere Ereignisse in Igling
nach dem 2. Weltkrieg
1949
Weihe von vier neuen Glocken für die 
Pfarrkirche Oberigling
1950
Weihe von vier neuen Glocken für die 
Pfarrkirche Unterigling. Abbruch und 
Neubau der Gastwirtschaft Schmel-
cher in Oberigling
1951
Die Gemeinde Oberigling erbaut 
an der Landsberger Straße ein               
Vierfamilienhaus zur Bewältigung der 
Wohnungsnot.
Bau des Oberiglinger Feuerwehr-
hauses.
1952
Pfarrer Förg kommt nach Oberigling 
und betreut auch die Pfarrei Unterig-
ling.
Der 1. Maibaum wird am Gasthaus 
Schmelcher vom Radfahrerverein 
aufgestellt.
1953
Pfarrer Josef Tauscher ist gestorben, 
er betreute die Pfarrei Oberigling 20 
Jahre.
1954
Die Gemeinde Unterigling errichtet 
am Kapellenweg zwei neue Miets-
häuser mit Sozialwohnungen.              
Die Gemeinde Oberigling beginnt mit 
dem Ausbau der Dorfstraße, mit Ent-
wässerung und Asphaltierung.
Auch die Asphaltierung der Straße in 
Richtung Landsberg beginnt.
1955
Fahnenweihe der Schloßschützen 
Oberigling.
Die 1.Tankstelle in Oberigling wird 
bei der Schmiede Lang eröffnet. 
1956
Die Dorfstraße Unterigling wird aus-

Fußpflege : 
•	 Fußbad
•	 Schneiden	und	Glätten	der	Nägel
•	 Abtragen	von	Hornhaut
•	 Entfernen	von	Hühneraugen
•	 Behandlung	von	eingewachsenen 
 Nägeln auf sanfte Art
•	 Abschlusspflege	mit
 kurzer Fußmassage
•	 Auf	Wunsch	Lackieren	der			 		
  Fußnägel
Komplett: 23 Euro
Gönnen Sie Ihren Füßen profes-
sionelle Pflege und wohltuende 
Entspannung.

Mit gepflegten 
Füßen durch
den Frühling 
    

Fachfußpflege
Christine Bertler
Oberiglingerstraße 2
86859 Igling
Tel. : 08248 / 1048
Mobil : 0175 - 4008771

gebaut und asphaltiert.
Einweihung der Neueigener Siedlung 
mit acht Häusern.
1957
Eröffnung der Metzgerei Eberle an 
der Kreuzung Igling - Kaufering.
Der erste Fernsehapparat kommt 
nach Unterigling.
Der Burschenverein Unterigling stellt 
den 1. Maibaum am Kriegerdenkmal 
auf.
1958
Die erste Straßenbeleuchtung in 
Oberigling mit 15 Leuchten wurde 
von den Lechwerken in Betrieb ge-
nommen.
Eröffnung der 1.Tankstelle in Unterig-
ling bei der Firma Gärtner.
1959
Die Straße Oberigling – Großkitzig-
hofen wird asphaltiert.
Das Kolonialwaren-Geschäft Goßner 
in Unterigling wird aufgegeben.
1960
Die Ortsverbindungsstraße Oberig-
ling – Holzhausen wird als Betonstra-
ße ausgebaut.
Bau der neuen Schloßstraße.
Beginn des Bunkerausbaus im DAG-
Gelände mit 700 Arbeitern.
Eröffnung der Tierarztpraxis Zenco-
minierski in der Kapellenstraße in 
Unterigling.
Aus Platzgründen werden weitere 
interessante Ereignisse in den näch-
sten Ausgaben des Dorfblattes ge-
bracht.

AK Geschichte Sebastian Klaus, 
Josefine LangSänger gesucht

Musik macht Freude, bereichert 
das Leben und bringt Zufrieden-
heit. Einen Männerchor in der Ge-
meinde zu haben ist eine große 
Bereicherung. Wenn Ihnen das 
Singen in einem Männerchor zu-
sagt und Sie auch Geselligkeit 
schätzen, dann helfen Sie mit, dass 
der Iglinger Männerchor weiter be-
stehen bleiben kann. Nur mit Nach-
wuchs kann ein Chor bestehen. 
Liebe Iglinger, liebe Holzhausner 
Sangesfreunde, stärkt den Iglinger 
Männerchor und kommt vorbei. 
Probe ist am Montagabend in der 
Schmiede von Siegried Lang.

Vorbeikommen und mitsingen- 
probier‘s einfach aus!!!

Text: Günter Först
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sparkasse-landsberg.de

Wenn man Finanzgeschäfte 
jederzeit und überall erledigen 
kann. Mit Online-Banking.

s Sparkasse
Landsberg-Dießen

Wenn´s um Geld geht

Wie schon seit 2014 beteiligen sich 
auch dieses Jahr die Radler aus Ig-
ling und Holzhausen an der bundes-
weiten Aktion „Stadtradeln“. 

Die Teams von Igling-Holzhausen 
haben in den vergangenen Jahren 
sowohl im Landkreis als auch bun-
desweit beachtenswerte Ergebnisse 
erzielt. So konnte zum Beispiel in der 
Rubrik, Gefahrene Kilometer pro Ein-
wohner einer Kommune, bundesweit 
2016 der Platz 18 erreicht werden. 

Die Aktion Stadtradeln findet vom 
25. Juni bis zum 15. Juli statt und hat 
das Ziel, die Benutzung des Fahr-
rades als Verkehrsmittel und Sport-
gerät zu fördern. Hierdurch wird nicht 
nur die Klimabilanz verbessert, son-
dern auch etwas für die eigene Ge-
sundheit getan. 

Für das Stadtradeln werden von 
den teilnehmenden Vereinen Teams 
gebildet. Hier hat der Sportverein, der 

Radfahrerverein, der Reservistenver-
ein, der Freizeitverein Holzhausen 
und der Gemeinderat seine Teilnah-
me signalisiert. 

Folgende Termine sind zur Zeit be-
kannt:

Radfahrerverein:
Zwei gemütliche Nachmittags-Kaf-

feetouren am Mittwoch, den 28.6. 
und 5.7., Abfahrt um 13:30 Uhr.

Eine Feierabend-Tour mit Einkehr 
in Fischers Restauration am Freitag, 
den 30.6., Abfahrt 17:00 Uhr. Treff-
punkt ist jeweils der Radlerstadl.

Reservistenverein:
Am Samstag, den 15.7. fährt der 

Reservistenverein zur Ritterschwem-
me nach Kaltenberg. Abfahrt um 
09:00 Uhr beim Weißen Lamm.

Stadtradeln 2017 - Jeder Kilometer zählt!

Warum nur gibt es immer wieder 
Kinder, Jugendliche oder auch Er-
wachsene, die Spass daran haben, 
öffentliche Einrichtungen zu zer-
stören? Die Pumpe im Spielplatz 
Holzhausen, die wir schon dreimal 
gerichtet haben, ist erneut so bear-
beitet worden, dass sie jetzt komplett 
zerstört ist. Auch der Gartenzaun 
zwischen der Kindertagesstätte und 
dem gemeindlichen Spielplatz in Ig-
ling wurde mutwillig zerstört. Mit dem 
Moped oder auch mit einem Auto auf 
dem Schulsport- und Basketballplatz 
herum zu fahren ist auch eine Unart 
mit zerstörerischer Wirkung. 

Bitte helfen Sie mit und melden Sie 
uns Ihre Beobachtungen, dass öffent-
liche Einrichtungen für uns alle erhal-
ten bleiben!
Text: G. Först

Zerstörungen

Weitere Aktivitäten im Rahmen des 
Stadtradelns werden die Vereine und 
Teams bekanntgeben.

Die Anmeldung erfolgt im Internet 
unter www.stadtradeln.de. Die Teil-
nehmer können die in der Gruppe 
oder einzeln gefahrene Kilometer 
entweder im Online-Radkalender 
selbst eintragen oder bei den Teams 
melden. Für diesen Zweck ist bei den 
Vereinen ein Info-Flyer mit Eintrags-
möglichkeit vorrätig.

Wichtig ist, dass möglichst alle 
Kilometer, die in einer Gruppe oder 
einzeln gefahren werden, eingetra-
gen werden. 

Für Fragen oder Infos rund um diese 
Aktion stehe ich als Koordinator gerne 
zur Verfügung:
R. Heckmann Tel. 08248 1780

Einladung zur Bildersuchfahrt
 

Zur diesjährigen Radler-Bildersuchfahrt lädt der Radfahrerverein alle Iglinger und Holzhauser, 
ob jung oder alt für Donnerstag, den 15.06. (Fronleichnamstag) auf das herzlichste ein. 

Geplant ist ab 12.00 Uhr Mittagessen im Radler-Stadel und ab 13.00 Uhr Start zur Bilder-
suchfahrt. Wie in den vergangenen Jahren, findet auch heuer wieder eine Vereinswertung 

statt, so dass Sie sich beim Start bitte über einen Verein anmelden. 
Die Fahrt geht über ca. 18 – 20 Kilometer und endet bei gemütlichem 

Beisammensein mit Kaffee und Kuchen sowie Gegrilltem.

Bitte halten Sie sich den Termin frei,eine genaue Einladung folgt im Juni.

Im Rahmen dieser Veranstaltung findet ab 12 Uhr der Seniorennachmittag der Gemeinde 
Igling statt. Auch hierzu erfolgt noch eine gesonderte Einladung.
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In eigener Sache

Liebe Berichterstatter, wir freuen 
uns über jeden eurer Berichte 
und Fotos. Wir bitten euch, 
künftig bei Bildern genau darauf 
zu achten, immer den Fotografen 
des Bildes anzugeben. Wir gehen 
bei der Veröffentlichung von 
Bildern im Dorfblatt davon aus, 
dass ihr die Rechte an dem Bild 
besitzt und die Personen auf dem 
Bild mit einer Veröffentlichung 

einverstanden sind.

Die Dorfblatt-Redaktion Iglinger Straße 48 . 86857 Hurlach

www.heumi.de
m 01 72-890 05 90 ALLES BIO

AUS EIGENER HERSTELLUNG –
und weitere Bioprodukte aus der Region!

HEUMILCH & KÄSE

Musikkapelle
Holzhausen e.V

Nachwuchs gesucht
Seit Februar 2017 treffen sich mitt-

lerweile 9 Kinder (aktuell 2 Gruppen) 
aus Holzhausen und Igling zwischen 
4 und 6 Jahre jeden Samstag zur mu-
sikalischen Früherziehung. Hier wird 
den Kleinen auf spielerische Art die 
Welt der Musik erklärt.

Ebenso möchten wir für Kinder zwi-
schen 7 und 9 eine Blockflötengruppe 
anbieten.

Für die älteren Kinder aus unserer 
Gemeinde bieten wir auch eine Aus-
bildung für sämtliche Blasmusikin-
strumente an.

Sollte ihr Kind Interesse haben, an 
diesem Spass teilzuhaben, informie-
ren die sich bitte bei Gerald Benisch 
(0151 58029210) oder Katti Schölch 
(0157 37753724).

Text und Bild: Gerald Benisch

Golferlebnistag
Wie jedes Jahr lädt der Golfclub in Igling am Samstag, 13. Mai 2017 von 

11.00 – 17.00 Uhr zu seinem traditionellen Tag der offenen Türe – dem Golf-
erlebnistag -  alle herzlich ein, die sich für den Golfsport interessieren und 
einfach mal neugierig sind. 
Kommen Sie! Probieren Sie es doch selbst mal aus, 

Sie werden sehen, 
dass der Sport 
nicht nur was für 
den großen Geld-
beutel und ältere 
Herrschaften ist. 
Sie können versu-
chen den Schläger 
zu schwingen, den 
Ball zu treffen und 
auch bei einem 
kleinen Turnier 
teilzunehmen. Es 
gibt etwas zu ge-

winnen und, für den kleinen Hunger ist gesorgt. Wir freuen uns sehr auf Sie 
und Ihre Familien.  Text und Bild: Raymonda Polenz-Hansen

Blut spenden heißt Leben spenden!
Sie würden uns sehr unterstützen, wenn Sie zum Blutspenden kommen 
 

Mittwoch, den 26.07.2017, von 17:00 – 20:30 Uhr 
in Igling, Grundschule

Als kleine Motivationshilfe stellen wir jedem Verein, der diese Aktion mit 
mindestens 10 Spendern unterstützt, als Dankeschön einen Getränke-
gutschein von 20 Litern zur Verfügung. 
Blut spenden kann jeder gesunde Mensch zwischen 18 und 72 Jahren.  Als 
Erstspender sollte man nicht älter als 64 sein. Damit die Blutspende gut ver-
tragen wird, werden die Spender vor der Entnahme von einem Arzt kurz unter-
sucht und die eigentliche Blutspende dauert nur ca. 20 Minuten. 
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Zeitschriften
In unserer Bücherei finden sie 
folgende Zeitschriften:
• GartenFlora – gärtnern, erle-
ben und genießen
• Landlust – Die schönsten Sei-
ten des Landlebens
• TEST - Stiftung Warentest
• ÖKOTEST
• Zuhause Wohnen
• Vital – Welcome to Wellness
• Lecker
• Essen&Trinken für jeden Tag
• Meine Familie&ich – die besten 
Rezepte der Saison
Neu – Neu – Neu 
• mein Zaubertopf – Rezepte für 
Thermomix

Eine kleine Auswahl un-
serer Neuerscheinungen 

Die Mauer von Max Annas:  
Thriller - Ausgezeichnet mit dem 
Deutschen Krimi-Preis, 
1. Platz (National 2016)

Selfies von Adler Olsen:  Thriller 
- Der 7. Fall für Carl Morck

Scharfe Hunde von Nicola Förg:  
ein Alpen-Krimi

Die Flügel der Freiheit von 
Tilman Röhrig:  historischer Ro-
man zum Lutherjahr

Seit du bei mir bist von Nicholas 
Sparks:  Nicholas Sparks lässt 
kein Herz unberührt

Töchter einer neuen Zeit von 
Carmen Korn:  Vier Frauen - 
Zwei Weltkriege - Hundert Jahre 
Deutschland

Bob, der Streuner von James 
Bowen:  eine bewegende Ge-
schichte voller Hoffnung

Die Blütensammlerin von Petra 
Durst-Benning:  Roman, der in 
das Allgäu entführt

Raumpatrouille von Matthias 
Brandt:  Biographie über die 
Kindheit in den Siebzigerjahren

Schattendiebin von Catherine 
Egan:  Jugendroman über eine 
verborgene Gabe

Jahreszeiten-Detox von Barbara 
Heiner:  Sachbuch - Das Trai-
nings- und Ernährungskonzept
und noch vieles mehr ……..
  
  Sabine Roming-Behr         

Unteriglinger Str. 37, 
Rückgebäude Pfarrhof
E-Mail: gemeindebuecherei.ig-
ling@mail.de

Öffnungszeiten
Montag, Mittwoch und Sams-
tag:
von 17.00 – 18.00 Uhr

NEUES aus der BÜCHEREI  

Die Gartenfreunde Igling-Holzhau-
sen veranstalten auch in diesem Jahr 
am 20. Juni ihren beliebten Weiden-
flechtkurs in Benno´s Stadl. Beginn 
18.30 Uhr. Es sind noch zwei Plätze 
frei. 

Anmeldung unter 08248/8889583 
bei Claudia Lorenzer

Weidenflechtkurs

Unser Trinkwasser größtmöglich 
zu schützen ist unser aller Anliegen, 
vor allem zum Schutz der Bevölke-
rung. Deshalb bitten wir zu beach-
ten, dass die Wasserentnahme aus 
einem Hydrant im Grundsatz nicht er-
laubt ist, außer für Feuerwehreinsät-
ze. In wenigen, zwingenden Fällen, 
die aber bei der Gemeinde vorab zu 
beantragen sind und genehmigt sein 
müssen, kann es zu einer Ausnah-
me kommen. Unser Wasserversor-
ger,  der Wasserzweckverband und 
die Stadt Landsberg am Lech, sowie 
wir als Gemeinde danken für Ihr Ver-
ständnis.  

Text: Günter Först, Bgm.

Wasserentnahme aus 
dem Hydranten



S. 20

Bereits zum 7. Mal 
wurde im Dorfgemein-
schaftshaus Holzhau-
sen unser Vereinsmei-
ster im Elektronik-Dart 
gesucht. Im Modus 
„301 – einfach aus“ 
versuchten die knapp 
30 Teilnehmer die klei-
nen Pfeile treffsicher in 
das anvisierte Ziel zu 
bringen. Im Laufe des 
Abends entwickelten 
sich immer span-
nendere Legs. Da im 
doppelten K.O.-System 
gespielt wurde, konnte sich der spätere Sieger für die Niederla-
ge im Viertelfinale revanchieren.

In zwei hochklassigen Endspielen setzte sich 
der Zweitplatzierte des Vorjahrs letztendlich ohne 
den Verlust eines weiteren Legs souverän durch. 
 
Vielen Dank an alle Helfer und wir hoffen auf eine zahlreiche 
Teilnahme im nächsten Jahr.

Text: Norbert Mayr

Darttunier

Unsere Auftaktveranstaltung im 
Vereinsjahr, das Kickerturnier, fand 
auch heuer wieder traditionell am 5. 
Januar im Dorfgemeinschaftshaus 
statt. Nach 12 monatiger Spielpau-
se startete das Turnier wie gewohnt 
mit dem Doppel. Zuvor mussten 

noch die Paarungen ausgelost wer-
den, was wieder durch die Orga-
nisatoren Pia Lederle und Robert 
Schuster, dieses Mal unterstützt von 
Thomas Trautwein, erledigt wurde. 
Das Doppelturnier startete um 18.05 

Kickerturnier Uhr mit 18 Teilnehmern bzw. 9 Paa-
rungen, darunter auch 2 mutige Mä-
dels, die gleich im ersten Spiel auf 
ihre Mama Birgit mit ihrem Doppel-
partner Tobi trafen und leider von die-
sem Team gleich in die Lucky-Loser-
Runde geschickt wurden.

Nach vielen interessanten und auf-
reibenden Spielen standen sich dann 
im Doppelendspiel die Paarungen 
Stefan Söldner/Christian Fichtl (Ein-
zug über die Lucky-Loser-Runde) 
sowie das Team Benjamin Rudhardt 
/Anton Lederle gegenüber. Nach ca. 
einer halben Stunde Kampf, Können 

1. Markus Jahn, 2. Hubert Fiedler, 
3. Klaus Wölfle

Bild: Robert Schuster 

Die Platzierungen im Doppel:
1. Platz   Benjamin Rudhardt/Anton 

Lederle, 2. Platz   Stefan Söldner/Chri-
stian Fichtl, 3. Platz   Hubert Fiedler/

Andreas März

Die Platzierungen im Einzel:
1.Platz Doni Lederle,

2. Platz Stefan Söldner,
3. Platz Hubert Fiedler

Maibaum 
 

am 

01.05.17 ab 12 Uhr 
in 

 

Unterigling 
 

mit 
den Oberneufnacher Musikanten 

Gegrilltem 
und 

Kaffee und Kuchen 
 

 

und Schweiß setzte sich letztendlich 
im finalen Satz das Team Benne und 
Doni durch und sind somit die Ver-
einsmeister im Doppel 2017.

Direkt im Anschluss an die Sieger-
ehrung des Doppelturniers fand die 
Anmeldung und Auslosung für das 
Einzelturnier statt. Ab 21.25 Uhr stan-
den sich 16 Kickerfreunde in span-
nenden Spielen gegenüber. Nach ca. 
3 Stunden stand dann das Endspiel 
fest: Nachdem Doni Lederle seinen 
Gegner Stefan Söldner in die Lucky-
Loser-Runde geschickt hatte und die-
ser dort Hubert Fiedler besiegt hatte, 
kam Stefan zum Endspiel zurück. 
Etwa eine halbe Stunde dauerte das 
dramatische Spiel zwischen Doni und 
Stefan. Letztendlich setzte sich Doni 
durch und gewann gegen 1.45 Uhr 
die Vereinsmeisterschaft im Einzel 
2017 und sicherte somit für die Fa-
milie Lederle den dritten Jahressieg 
in Folge! 

Herzlichen Dank an alle Unterstüt-
zer, Förderer, Teilnehmer, Fans und 
Gäste, die zum Gelingen der Veran-
staltung beigetragen haben.

Bericht und Bilder:  Robert Schuster
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Eltern-
bildungs-
programm

Das Elternbildungsprogramm steht 
jungen Familien bis zum sechsten 
Lebensjahr ihres Kindes mit insge-
samt 25 Kursbausteinen zu allen 
Themen rund um Baby und Kind zur 
Seite. Der Kursbesuch ist kostenlos, 
eine Anmeldung nicht erforderlich, für 
Ersteltern aus dem Landkreis gibt es 
einen Bonus. 

Die nächsten Termine des El-
ternbildungsprogramms der 
Kooperationspartner Gesund-
heitsamt, Amt für Jugend und Fa-
milie und des SOS-Familien- und 
Beratungszentrums sind am: 

Dienstag, 9. Mai, 19.30 Uhr, 
Montessori-Schule Kaufering

Baustein 12 “Trotzköpfe und Nein-
Sager” (2 bis 3 Jahre)
 
Montag, 15. Mai, 19.30 Uhr, 
AOK-Gebäude Landsberg
Baustein 15 “Regeln und Rituale im 
Familienalltag” (2 bis 3 Jahre)
 
Dienstag, 30. Mai, 19.30 Uhr, 
Kaufering
Baustein 7 “Erste Schritte ohne Kind” 
(6 bis 18 Monate)
 
Montag, 19. Juni, 19.30 Uhr, 
AOK-Gebäude Landsberg
Baustein 10 “Von Person zu Persön-
lichkeit” (1 bis 2 Jahre)
 
Dienstag, 20. Juni, 19.30 Uhr, Mon-
tessori-Schule Kaufering
Baustein 1b „Schwangerschaft, Ge-
burt und EINFACH stillen“ (Vor der 
Geburt)

Montag, 26. Juni, 19.30 Uhr, AOK-
Gebäude Landsberg
Baustein 16 “Krisen und Konflikte als 
Herausforderung meistern” 

Für die Altersgruppe der Kindergar-
tenkinder bietet das Landsberger 
Eltern-ABC plus folgende Bausteine 
an:

Dienstag, 25. April, 20 Uhr, 
Montessori-Schule Kaufering
Baustein 2+ “Anleitung für große 
Kleinkinder”

Montag, 22. Mai, 20 Uhr, 
AOK-Gebäude Landsberg
Baustein 6+ “Kinder stärken gegen 
Missbrauch” 

Weitere Informationen gibt es stets 
aktuell unter 
www.landsberger-eltern-abc.de.

Schafkopfturnier
Unser diesjähriges Preisschaf-

kopfturnier lockte am Freitag den 17. 
März 2017 wieder zahlreiche Teilneh-
mer in das Brauereigasthaus in Holz-
hausen. Zu unserer Traditionsveran-
staltung durften die Organisatoren 
wieder 24 Mitglieder begrüßen. 

Wie auch schon die Jahre zuvor, 
wurde nach den Preisschafkopfregeln 
gespielt. Das bedeutet, Farbwenz, 
Geier & Co. waren nicht erlaubt. Nach 
Auslosung der Spielpaarungen konn-
te dann mit dem Karteln begonnen 
werden. Bis zur Halbzeit, also nach 
30 vollendeten Spielen, hatte die 
Glücksgöttin Fortuna noch auf dem 
Platz von Christian Pfleger Platz ge-
nommen, ehe sie nach der Halbzeit 
offensichtlich den Tisch verwechselte 
und sich an derselben Position - aber 
einen Tisch weiter - bei Klaus Wölfle 

niedergelassen hat. 
Am Ende hatte dann Klaus Wölfle, 

wie auch schon 2014, die Nase vorn. 
Mit deutlichem Vorsprung verwies er 
die Konkurrenz auf die Plätze. Für 
Aufsehen sorgte kurz vor Mitternacht 
noch ein riskantes Solo Tout von un-
serem Luggi, bei dem er leider das 
Nachsehen hatte.

Nach Abgabe aller Spielberichte 
und Auszählung aller „guten“ und 
„schlechten“ Punkte, konnte zu vor-
gerückter Stunde die Siegerehrung 
vorgenommen werden.

Herzlichen Glückwunsch an die 
Gewinner! Wir möchten uns an die-
ser Stelle bei allen Teilnehmern be-
danken und hoffen gleichzeitig, dass 
wir uns auch im nächsten Jahr wie-
dersehen.

Text und Bilder: Stefan Söldner

Schwarzlichtparty
Eine bunte Schwarzlichtparty or-

ganisierte der Freizeitverein Holz-
hausen mit DJ Andy. Die Räumlich-
keiten des Dorfgemeinschaftshauses 
wurden liebevoll und aufwendig für 
die Schwarzlichtparty dekoriert, eine 
große Bar und für Andy ein DJ-Pult 
aufgebaut, eine Vielzahl an Ge-
tränken, selbstgemachte Döner und 
Currywurst alla „Robert“ angeboten. 
Passend zum Motto kamen die Gä-
ste mit Kleidung, die in dem Schwarz-
licht schön zur Geltung kamen und 
teilweise farbenfroh leuchteten. Je 

später die Stunde, umso mehr Tanz-
freudige fegten über das Parkett. 
Unser engagierter DJ Andy stimmte 
hervorragend die Musikwahl mit den 
Tanzbegeisterten ab und passend 
zur Musik streamte er Musikvideos 
an die Wand. Erfreulich war, dass 
„Jung“ und „Alt“ gleichermaßen ih-
ren Spaß hatten und bis in die frühen 
Morgenstunden getanzt und gefeiert 
wurde. An diesem Abend waren auch 
die Geburtstags-"kinder" Carmen 

Ott und Jonas Klöck auf der Party. 
Der Vorstand gratulierte den Beiden 
stellvertretend für den Freizeitverein 
jeweils mit einer Flasche Prosecco. 
Wir bedanken uns sehr herzlich bei 
allen Gästen für ihr Kommen und die 
großartige Mitwirkung aller Helfer, die 
zum Gelingen der Schwarzlichtparty 
beigetragen haben.
Text: Brigitte Steinbrink 
Bild: Marcello Monti

1. Klaus Wölfle,146 Punkte; 
2. Franz Schießl, 102 Punkte; 

3. Christian Schwarz, 75 Punkte
Gute Stimmung herrschte bei der 

Schwarzlichtparty im
Dorfgemeinschaftshaus

in Holzhausen
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Schulferien Bayern 2017
Quelle: www.schulferien.org 

Pfingstferien 
06.06. - 16.06.2017

Sommerferien:
29.07 - 11.09.c 2017

Herbstferien:
30.10. - 03.11. 2017

Öffnungszeiten der 
Sparkassen-Geschäftsstelle 

Igling 

- Montag 14:00 – 18:00 Uhr
- Dienstag 8:30 – 12:00 Uhr
- Mittwoch  nach Vereinbarung
- Donnerstag  8:30 – 12:00 Uhr
- und Freitag 14:00 – 16:00 Uhr

    Tel.: 08191 / 124 - 2180
    Fax: 08191 / 124 - 2181
Alle Berater stehen nach vorheriger 
Terminvereinbarung auch bei geschlos-
sener Geschäftsstelle zur Verfügung.Sportverein Igling

am Sa., den 3. Juni  
Zeitungen, Illustrierte, Prospekte, etc.
gut sichtbar bis 08:30 Uhr am
Straßenrand bereitlegen. Die Erlöse
der Sammlung kommen der 
Jugendarbeit des SVI zu Gute.

Altpapier
Sammlung der Vereine

Hilfetelefon 
Gewalt gegen Frauen

Unter Tel. 08000 116 016 erhalten 
Frauen, die von Gewalt betroffen 
sind, rund um die Uhr anonym und 
vertraulich Hilfe.
Quelle: Bundesamt für Familie und 
zivilgesellschaftliche Aufgaben.

LEW 24-Stunden-Störungshotline
Tel.: 0800 539 638 0

Lechwerke AG, 86150 Augsburg

Musikkapelle Holzhausen
am Sa., den 6. Mai
Zeitungen, Illustrierte, Prospekte, etc. gut 
sichtbar bis 10:00 Uhr am Straßenrand 
bereitlegen. Die Erlöse der Sammlung 
kommen der Jugendarbeit der 
Musikkapelle Holzhausen zu Gute.

Ferienbetreuung in der 
Grundschule Igling: 

Pfingstferien:
6.6. - 9.6. 2017 bei Bedarf

Sommerferien:
31.7. - 4.8. 2017
28.8. - 1.9. 2017
4.9. - 8.9. 2017

11.9. 2017 bei Bedarf

Müllabfuhr Restmüll
Dienstag   09. + 23. Mai
Mi.   07. + Di. 20. Juni 

Müllabfuhr Biotonne
Mi. 03. + Di. 16. + Di. 30. Mai
Dienstag 13. Juni  
Gelbe Tonne
Mittwoch 24. Mai
Mittwoch 21. Juni 
Verantwortlich: Fa. Kühl Recyling, 
Service-Tel. 0800 - 40 200 40, Mail: 
LL.GelbeTonne@kuehl-gruppe.de
 
Blaue Papiertonne
Donnerstag 18. Mai 
Mittwoch 16. Juni

Wertstoffhof Igling
(südlich der Bahnlinie)
Di. von  10.00 –12.00 Uhr
Do. (WZ) von 10.00 –12.00 Uhr
Do. (SZ) von 17.00 –19.00 Uhr
Sa. von 13.00 –16.00 Uhr
(WZ - Winterzeit, SZ - Sommerzeit)
Annahme: Glas, Papier u. Pappe, 
Grün- u. Gartenabfälle, Schrott (kein 
Elektronik-) jedoch Trocken-Batterien, 
Speisefette/-Öle, Altkleider und Schuhe 
(am Feuerwehrhaus). 

Abfallwirtschaftszentrum
Hofstetten
Mo. - Fr. von 8.00 -12.00
   und 13.00 -16.00 Uhr
Do. bis 18.00 Uhr
Sa. von 8.00 -16.00 Uhr
Rückfragen Telefon-Nr. 08196 / 99 92 37, 
Herr Grötz und Herr Ressel. Annahme: 
Wertstoffe, Sperrmüll, Problemabfälle, 
Gartenabfälle. / Nicht angenommen 
werden: Autowracks, Fahrzeugteile, 
Altreifen, Altöl, Bauschutt. 

Recyclinghof Kaufering
Mo. u. Mi. von 13.30 -16.00 Uhr
Di./Do./Fr. von 13.30 -18.00 Uhr
Sa. von 9.00 - 16.00 Uhr
Tel. 08191/ 922-250 oder 664-134
Annahme: Glas, Papier u. Pappe, 
Elektronikschrott, Kfz- u. Trocken-
Batterien, Speisefette/-Öle, Kühlgeräte, 
Flachglas, Grüngut, Toner-/
Tintenpatronen, Altkleider, Schrott, jedoch 
kein Sperrmüll u. kein Altholz.
Kompostplatz Kaufering
Öffnungszeiten wie Recyclinghof 
Kaufering, zusätzlich von März - Nov.:
Mo. - Fr. von 09.00 - 12.00 Uhr
(jedoch nur Grüngutannahme)
Telefon-Nr. 08193 / 99 811 28

Quelle: Homepage Landsratsamt
Landsberg am Lech, Abfallwirtschaft

Schneller surfen – mit dem Glasfaser- 
Internet in meiner Gemeinde.

uss ich 
 haben

1)  Die am Anschluss des Kunden verfügbare maximale Übertragungsgeschwindigkeit ist abhängig von Länge, Qualität und Beschaltungsgrad der Teilnehmer-
anschlussleitung des Kunden. M-net stellt je nach beauftragter Tarifbandbreite immer die am Anschluss des Kunden technisch mögliche Maximalgeschwindigkeit 
ein. Angebot in weiten Teilen Bayerns und einigen angrenzenden Regionen verfügbar. Verfügbarkeitscheck sowie weitere Informationen bei Ihrem M-net Partner 
vor Ort sowie unter m-net.de/regio.

Mein M-net Partner vor Ort
Häusler Funksysteme GmbH, Unteriglinger Str. 8, 86859 Igling 
Telefon 08248/90035, info@funksysteme.de

Superschnell
surfen mit Jetzt wechseln
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Übungsplan 2017
FF Igling

Datum Uhrzeit
8. Mai 19:30 Monatsübung
18. Mai 19:15 Jugend
1. Juni 19:15 Jugend
12. Juni 19:30 Monatsübung
22. Juni 19:15 Jugend

Admacum e.V.

Das ist das Landsberger Friedensbild 2017
Die 18-jährige Franziska Müller vom IKG gewinnt den Friedens-Malwettbewerb des Friedenskulturzentrums Schloss 

Rudolfshausen

Das Friedenskulturzentrum Schloss Rudolfs-
hausen in Holzhausen-Igling ruft seit 2010 zum 
Friedens-Malen auf: einerseits auf dem Endlos-
Kunstwerk, der Friedens-Banderole und ande-
rerseits in Form von Friedens-Malwettbewerben 
für Einzelkunstwerke an Schulen. Die letzte 
Friedens-Malaktion hieß: „Landsberger Schüler 
malen für den Frieden 2017“ und lief bis Ende 
Februar dieses Jahres. Drei Schulen beteiligten 
sich rege: das Ignaz-Kögler-Gymnasium und 
das Dominikus-Zimmermann-Gymnasium in 
Landsberg sowie das Ammersee-Gymnasium 
in Diessen. Anfang März reichten die Kunstleh-
rerInnen der drei Gymnasien 119 Bilder, die sie 
selbst ausgewählt hatten, ein. Die Leitung des 
Friedenskulturzentrums wählte davon 20 Bilder 
aus, die in die engere Wahl kamen und anläss-
lich der Volkskunst-Ausstellung Peace Art vom 
23. bis 28.3. in der Säulenhalle ausgestellt wur-
den.

Die Landsberger Bevölkerung wurde über die 
Medien aufgerufen, als Jury zu fungieren und 
ihr Favoritenbild zu bestimmen. 211 Personen 
folgten dem Aufruf und gaben ihre Stimmzettel 
ab. Die höchste Stimmenzahl bekam das Bild 
von Franziska Müller aus Landsberg, die das 
IKG besucht und 18 Jahre alt ist. Den zweiten 
Preis erhielt die 19-jährige Melinda Pohl aus 
Schöffelding, die ebenfalls das IKG besucht. 
Den dritten Preis bekam Nadine Wezolek aus 
Apfeldorf, die das Ammersee-Gymnasium be-
sucht und den vierten Preis Tatjana Wolfhardt 
aus Asch-Fuchstal, die das Dominikus-Zimmer-
mann-Gymnasium besucht. Daneben gibt es 
sechs weitere Nebengewinner, die jeweils ein 
Buch erhalten. 

Die Urkunden und Preisgelder (1. Preis € 500, 
2. Preis € 350, 3. Preis € 200 und 4. Preis € 
100) sowie Sachpreise werden den Gewinnern 
anlässlich eines Festaktes im Historischen Rat-
haussaal in Landsberg vom bekannten Modera-
toren-Team Helene Walterskirchen, Leiterin des 
Friedenskulturzentrums Schloss Rudolfshau-
sen, und Martin Schlögl, Leiter des Friedensmu-
sikprojektes Adma Music Friends, überreicht. 

Die 20 Auswahlbilder aus Landsberg vergrö-
ßern den Fundus von mehreren tausend Frie-

densbildern des Friedenskulturzentrums Schloss Rudolfshausen 
und werden in den nächsten Ausstellungen Peace Art einem interes-
sierten Publikum präsentiert, damit sie andere Menschen in Sachen 
Frieden inspirieren und motivieren. Geplant sind Ausstellungen in 
Kunsthallen in Kempten, Memmingen und Freising.

Text und Bild: Helene Walterskirchen
Weitere Infos unter www.schlossrudolfshausen.de 

Privathaushalt 
Schloss Rudolfshausen 

sucht 2-3 x wöchentlich eine 
erfahrene deutsche Hauswirt-
schafterin (m/w), Nichtraucherin, 
auf selbstständiger Basis (Steu-
ernachweis). 
Tel. 08241 8004341 
www.schlossrudolfshausen.de

Kreiskulturtage 2017

Auch wir in Igling-Holzhausen beteiligen uns an den ersten Kreis-
kulturtagen des Landkreises Landsberg am Lech.
Helene Walterskirchen wird am Sonntag 23.06.2017 um 15:00 Uhr 
in Holzhausen, Treffpunkt Schloss Rudolfshausen, die Friedensb-
anderole ausrollen und jeder, der ein Zeichen für Frieden setzen 
will, kann dies auf der Friedenbanderole tun. Machen Sie mit und 
zeigen sie, dass Ihnen und uns der Frieden sehr wichtig ist! 

Günter Först, Bürgermeister
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Mai Veranstaltungen Wo

Abgabeschluss für die Ausgabe
Juli / August 2017 ist der

05. Juni 2017
E-Mail Adresse für

Beiträge, Anzeigen u. Termine: 
Dorfblatt_IglingHolzhausen@ 

yahoo.de 
Alle Redaktionsverantwortlichen 

(siehe Impressum) nehmen Beiträge auch 
„formlos“ entgegen.
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Juni Veranstaltungen Wo

Notrufnummern
Notruf: 112

für Feuerwehr und Notarzt
Polizei: 110

Polizeidienststelle Landsberg
08191 / 93 20

Bereitschaftsdienst: 116 117
für nicht lebensbedrohliche Situati-

onen am Wochenende und nachts

Apotheken-Notdienst: Tag und 
Nacht unter 0800 2 28 22 80

Krankentransport: 19 22 2

Giftnotruf: 089 / 19 24 0
beratend und für Notfälle

Krankenhäuser / Kliniken:
Landsberg 08191 / 333-0
Buchloe 08241 / 504-0

Schwabmünchen 08232 / 5080

Bereitschaftspraxis im Klinikum 
Landsberg - Haus IV

für Akutfälle 08191 / 98 55 192
Öffnungszeiten: Fr. 18 - 20 Uhr, 

Sa., So. und Feiertags von 9 - 12 und 
von 17 - 19 Uhr

24 h Tiernotdienst: 08248 / 290

im Juni  Vortrag „Hildegard von Bingen“ zum Thema Gewürze Frauenbund Igling 
im Juni  Stadtradeln - Reservistenkameradschaft Igling 
02. Fr. 19.30 Uhr Monatsversammlung - Imkerverein Kaufering-Igling  Hotel Rid, Kaufering 
03. Sa. Jakobswanderweg - Pfarrgemeinderat Igling 
05. Mo. Redaktionsschluss für Juli/August - `s Dorfblatt Igling und Holzhausen 
13. Di. Gemeinderatssitzung  - siehe Aushang 
14. Mi. Ausflug - Seniorenclub Igling - siehe Aushang 
15. Do. Fronleichnam 
15. Do. Radler-Bildersuchfahrt und Seniorennachmittag der Gemeinde
 - Radfahrerverein „Wanderer“ Igling     
20. Di. Weidenflechtkurs, Gartenfreunde Igling-Holzhausen, 18.30 Uhr Benno‘s Stadl 
23.-25. Einweihung Sport- und Schützenheim 
 - SV Igling und Schloßschützen Igling  Sportplatz Igling 
25. So. Tag der Offenen Gartentür (bei Fam. Aloe und Fam. Wendt)  Igling
 - Gartenfreunde Igling-Holzhausen
24. Sa. Patrozinium Unterigling Igling 
25. So. Friedens-Banderole, lebendes Friedensband 1,7 km von Holzhausen nach Igling

    Öffnungs- und Sprechzeiten

VG Igling
Mo. bis Fr. 8:00 - 12:00 Uhr

Mo. 14:00 - 16:00 Uhr
Do. 14:00 - 18:00 Uhr

 oder nach Vereinbarung
 

Gemeindebücherei
Mo., Mi. u. Sa. 17 -18 Uhr (SZ)

 bzw. 16 -17 Uhr (WZ)

Hausärztezentrum Kaufering
Theodor-Heuss-Str.2, Dres. J. Pömsl, C. 
v.Schnurbein, T. Voegele, C. Lingenauber 
und Florian Müller mit Filialpraxis Igling, 

Terminvereinbarung unter Tel. 08191 / 96 
94 800 , Sprechzeiten Kaufering: Mo. bis 
Do. von 7 bis 20 Uhr u. Fr. 7 bis 14 Uhr, 
in Igling: Dienstag von 8 bis 11 und 

Do. 8 bis 12 Uhr

Pfarrbüro
Tel.: 08248 / 886   Fax: 901871

Di. 09:00 -12:00 Uhr
Di. u. Do. 15:00 -18:00 Uhr 

Pfarrhof Oberigling, Pfarrgasse 2
Mail: pg.igling@bistum-augsburg.de

Post-Service Igling 
Getränkemarkt Ruck-Zuck

Unteriglinger Str. 4,
Tel. 08248 / 88 84 991

Mo., Di., Do., Fr. 8 Uhr bis 13 Uhr 
und 14 - 18 Uhr 

Mi. von 8 bis 13 Uhr
Samstag 8 Uhr bis 14 Uhr  

Tierklinik Zencominierski
Tel. 08248 / 2 90 

Mo. - Sa. 11:30 -12:30 Uhr
Mo., Di. u. Do. 18:30 -19:30 Uhr 

Termin-Sprechstunden:
Di. u. Do. 14:00 -18:30 / Mi. 16:00 - 
18:00 und Fr. 14:00 -19:00 Uhr

 
Behindertenbeauftragte

Gudrun Berstecher
Tel. / Fax 08248 / 96 89 67
Römerstr. 12, 86859 Igling

 

Seniorenbeauftragter Herbert Szubert
Tel. 08248 / 1319

Brandholzweg 1, 86859 Igling

(SZ = Sommerzeit, WZ = Winterzeit)

01. Mo. Maibaum aufstellen - Theaterverein Igling mit Iglinger Löwen   Igling 
01. Mo. Maiandacht mit Einkehr - Frauenbund  Igling 
01. Mo. Maibaum aufstellen - FFW Holzhausen   Holzhausen 
05. Fr. 19.30 Uhr Monatsversammlung - Imkerverein Kaufering- Igling   Hotel Rid, Kaufering 
06. Sa. Tagesausflug zu den Gartentagen in Lindau - Gartenfreunde Igling-Holzhausen 
09. Di. Gemeinderatssitzung - siehe Aushang 
10. Mi. 14 Uhr Vater- und Muttertagsfeier - Seniorenclub Igling Fischer‘s Restauration 
12. Fr. 11-17 Uhr Jungpflanzenverkauf mit Hoffest - Regens Wagner Holzhausen 
13. Sa. 11-17 Uhr Golferlebnistag - Golfclub Schloss Igling Schloss Igling 
13. Sa. Muttertagskonzert - Männerchor Igling  Pfarrkirche Unterigling 
20. Sa. Wandertag (Alternativ am 21.05.) - Freizeitverein Holzhausen 
20-21.5 Musikfest Denklingen mit der Musikkapelle Holzhausen Denklingen 
21. So. Wandertag (Alternativtermin) - Freizeitverein Holzhausen 
21. So. 10 Uhr Gemeinsamer Pfarrgottesdienst mit Frühschoppen  Regens Wagner/Pfarrei  
25. Do. Reservistenfest - Reservistenkameradschaft Igling Benno‘s Stadl


